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M NAMEN DES VOLKES!

Endurteil

22 0 43/04

 Tn dem Rechtsstreir

wegen Schadensersatzes

hat der Einzelrichter der 2. Zivilkammer des Landgerichts Co-

burg, Richter Dr. Gillot, aufgrund der mindlichen Verhandlung

vom 01.06.2004 f£ur Recht erkannt:
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1; Der 'Beklagté. wird . verurteilt; ‘das',Diamant-
Collier, 1,57 Ct Flachpanzer .mit Verlauf 750er
Gelbgold, Solitir-1.08 Ct Wesselton si, Moderner
Brilliantschliff, 4 Baguette-Diamanten, 0,49 Ct
Wesselton si, Unikat, Neuware mit .Zeftifikat,
dag 4in der Anlage zu diesem Urteil abgebildet
i;t, ‘an Qen Klager zu _ﬁbergeben und ihm das

Eigentum hierén zu verschaffen Zug um Zug gegen

Zahlung von 401 EUR.

2. Im Ubrigen wird die Klage abgewiesen.
3. Der Beklagte tragt die‘Kosten des Rechtsstreits.
4. Das Urteil ist.‘vorléufig vollstreckbar gegen

‘Sicherheitsleistung i.H.v. 22.500 EUR.

TATBESTAND :
Der Kldger’ bégehrt vom Beklagten Schadensersatz statt der
Leistung, hilfsweise Vertragserfillung, nach der Stornierung

einer Internetauktion Uber ein Diamant-Collier.

Der Beklagte betreibt ein Juwelietgeschaft in - Coburg und

.verkauft unter der Bezeichnung , .. Y Waren

auch uUber die internetauktionsplattform ~eBay™.

Die Firma eBay International AG (kinftig: eBay) organisiert auf

ihréf Website einen Marktplatz,‘auf dem von den Nutzern Waren
undvieistungen aller Art (,Artikel™) angeboten, vertrieben und
erworben werden kdnnen, deren Angebot, Vertrieb und Erwerb nicht
gegen gesetzliche Vorschriften, ihre Allgemeinen Geschiafts-
bedingungen (AGB) oder die eBay—Grundsatze verstofien (vgl. § 1
der AGB in der Fassung bis 31.5.2003, Bl. 42 d.A.). Um Artikel
iber eBay anbieten und kaufen zu kénnen, muss sich ein Nutzer

kostenlos durch Eréffnung eines Nutzerkontos unter Zustimmung zu
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den AGB won eBay anmelden.. Auf die AGB von eBay in der Fassung

“bis zum 31.5.2003 (BlL. 42ff. d.A.) wird Bezug genommen. ‘Sie

enthalten unter anderem folgende Regélungen:

,Mit der Anmeldung.kommt zwischen ~eBay und dem Nutzer ein
Vertrag: iber die Nutzung der eBay-Website (nachfolgend:

"NutZﬁngsvertrag“) zustande.™ (§ 2 Nr. 1 Satz SYAGB)

FUr das‘Anbietén von Artikeln erhebt eBay wvon dem Anbieter
eine;AngebOthebuhr. [..f] Kommt es durch die Nutzungvvon
eBay zum Abschluss eines Vertrages mit einem anderen Nutzer,
féllt zugunsten von eBay eine Provision an,' die von dem
Anbieter zu begleichen ist.% (§ 3 Nr. 2 AGB) '

"Die von dem Nutzer eingestellten Angebote dirfen nicht in
Widersprﬁch zu dieéen AGB, den eBay-Grundsatzen oaer

-geltendem Recht stehen.™ (§ 6 Nr. 2 AGB)

»Kommt es auf der eBay  Handelsplattform zu einem
Vertragsschluss Zwischen Nutzern, teilt eBay den Nutzern die
zur 'wechselseitigen Kontaktaufnahme erforderlichen Daten

mit.“ (§ 6 Nr. 3 AGB)

w[l...] Ist einer der an dem Vertragsschluss beteiligten
Nutzer ein Verbraucher, findet das Recht des Staates
Anwendung, in dem der Verbraucher seinen gewdhnlichen

“Aufenthalt hat.™ (§ 6 Nr. 4 AGB)

~Der Anbieter h?t sein Angebot in die entsprechende
Kategorie einzustellen sowie richtig und vollstandig zu
beschreiben. Hierbei muss er alle fur dis Kaufentscheidung
wesentlichen Eigenschaften und Mérkmale sowie Fehler, die
den Wert der angebotenen Ware mindern, wah;heitsgeméﬁ

angeben. [...]™ «(§ 6 Nr. 5 AGB)
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;fndem der Nutzer als Anbieter zwecks xDurchfuhrung einer
Online-Auktion einen Artikel auf die eBay-Website einstellt,
gibt er ein verbindliches Angebot 2um Vertragsschluss ﬁber
diesen Artikel ab. Dabei bestimmt der Anbieter eine Friét,
binnen derer das‘Angebot durch ein Gebot angenommen werden
“kann (Laufzeit der Online-Auktion). Das Angebot richtet sich
.an déh‘Bieter;’def wahrend der Laufzeit der Online-Auktion
das’hdchste Gebot abgibt, das die im Angebot gegebenenfalls
zusdtzlich - féstgelegten Bedingungen (Z.B. béstimmté

Bewertungskriterien) erfdllt.™ (§ 7 Nr. 1 AGB)

»Der Bleter nimmt das Angebot durch Abgabe eines Gebots an.
Das Gebot erlischt, wenn ein _ande:er' Bieter wdhrend dér
Laufzeit der Online-Auktion, gemessen anhand der SYstemF
Uhrzeit von eBay, ein hdheres Gebot abgibt. (... (§ 7 Nr.
2 AGB)

#Mit dem Ende der von dem Anbieter bestimmten Laufzeit der

Online Auktion, gemeésen anhand der Systém—Uhrzeit von eBay,
oder im.Falle der vorzeitigen Beendigungrdurch den Anbieter
kommt zwischen dem Anbieter und dem das hdéchste Gebot
abgebenden Bieter ein Verﬁrag Uber den Erwerb des von dem
Anbieter in die éBay—Website eingestellten.  Artikels
zustande. Der Preis nach Ablauf der Auktion versteht sich
als Brutto-Preis (d.h. inklusive Mehrwertsteder).“ (§ 7 Nr.

3 AGB) : -

Dié:'éBay—Website sieht die Moglichkeit einer vorzeitigen
Beendigung von Angeboten vor. Hierzu findet sich auBerhalb der

AGB in der Rubrik ,Hilfe™ folgende Regelung (vgl. Bl. 40 4d.A.):
~Grundsdtzlich sind alle beli eBay eingestellten Artikel

verbindliche Angebote. Aus diesem Grund dirfen Sié nur in

Ausnahmefdllen ein Angebot vor clem Angebotsende
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zurickziehen. Wenn bereits Gebote auf . diesen Artikel

vorliegen, dirfen Sie diese streichen.

Grinde flUr eine vorzeitige Angebotsriicknahme k&énnen sein:

'Beim’>EinStellen des Artikels haben Sie sich beziglich

seiner Beschaffenheit geirrt.

Die maBgebliche Beschaffenheit des Artikels hat sich in

der Zwischenzelt gedndert.

Sie kdnnen den Artikel nicht mehr verkaufen, da er in der

Zwischenzeit zerstdrt wurde.

Gehen Sie beil einer Angebotsricknahme wie folgt' vor:

1. Geben Sie TIhre Artikelnummer in das Formular fiir die

'Angebotsricknahme ein. (Diese Nummer finden Sie in Threm

Angebot, in Ihrer Bestatigungs—E—Mail oder auf Threr

Seite ~Mein eBay"“.)

. Wenn bereits Gebote auf TIhren Artikel abgegebeh wurden,

kdnnen Sie: \ v ‘

o die Gebote steichen und Ihr Angebot zuriickziehen
oder - ' | |

o den Artikel an den Ho&chstbietenden verkaufen~ und Ihr
Angebot zurickziehen. ' '

[...]

. IThr Angebot wird nun nicht mehr bei eBay angezeigt. Falls

Gebote vorlagen, werden die Bieter per E-Mail dartber
informieft, dass ihre Gebote gestrichen und das Angebot |

vorzeltig beendet wurde.

. Geben Sie eine Erladuterung, warum Sie Ihr Angebot

zurlckgezogen haben.®

Zum Thema ,Gebote streichen™ heifit es (vgl. Bl. 41 d.A.):

,Grundsatzlich sind alle bei eBay eingestellten Artikel

verbindliche Angebote. Aus diesem Grund durfen Sie nur in

Ausnahmefdllen Gebote von Ka&ufern streichen.
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Grinde fd4r eine zuldssige Streichung sind:

e Der Kaufer bittet Sie, sein Gebot zu streichen.

e Die Beéchaffenheit des 'Artikels hat sich nachwéislich
verdndert - oder Sie haben sich beim Einstellen des
Artikels bezuglich‘defvBeschaffenhéit geirrt. In diesen
Féfléh'mﬁssen Sie. alle Gebote~s£reichen-und Ihr Angebot

vorzeitig beenden.

Sie durfen Gebote nicht streichen, weil

e Sie Ihre Meinung Uber den Verkauf des Artikels geidndert

haben.

e Sie beflirchten, den erwarteten Erlds nicht zu erzielen.

Wenn Sie das Gebot eines Bieters streichen, werden gleichsam
alle Gebote des Bieters auf den betreffenden Artikel
storniert. Bitte beachten Sie, dass "Sie ein gestrichenes
Gebot nicht wieder einsetzen kdnnen. -Thre Streichung wird-in
der Gebotsubersiéht vermerkt und Sie kdénnen vom betroffenen-

Bieter oder von anderen Mitgliedern um eine Erkl&rung

hierfir gebeten werden.

Lo 1™

Am 9.1.2003, 17:50:33 Uhr, stellte der BReklagte mit einer
- Laufzeit wvon 10 Tagen und éinemvStartpréis von 1 € ein Diamant-

Collier mit folgender Artikélbeschreibung éin (Anlage A 1):

;:,"Diamant—Collier 1,57 Ct Flachpanzer mit Verlauf 750er
Gelbgold
Unikat
Absolute Neuware mit Zertifikat
Solitdr 1,08 Ct Wesselton si Moderner Brilliantschliff
4 Baguette-Diamanten 0,49 Ct Wesselton si

Neuﬁreis EUR 20500, -"
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Bei der Eingabe des Textes nahm der Beklagte Formatierungen vor.

' Insbesondere stellte er die Zeile .Neupreis VEUR 20500,-“ mit

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

erhdhtem Schriftgrad und in Fettdruck dar. Er musste das Angebot

_im».Rahmen der Einstellung durch Bestdtigung per Maus-Klick

freigegeben. Das Angebot erhielt die Artikelnummer

Auf das Angebot'des‘Beklagten wufden.ll Gebote abgegeben, die

aus der Gebotsiibersicht (Anlage  A 2) anonymisiert erkennbar
sind. Am 17.1.2003 stornierte der Beklagte =zwischen 16.35 Uhr
und 16.52 Uhr alle Gebote mit der Erklarung: ,Fehler _in der

Artikelbeschreibung"“. Das zu dieser Zeit hochste Gebot Uber

‘422(22 €b stammte vom 17.1.2003, 3:13:13 Uhr, und wurde um

'16:35:23 Uhr storniert. Das zweithdchste Gebot vom 14.1.2003 lag

bei 400,- €. Bm 17.1.2003, 16:35:25 Uhr, versandte eBay in einem

automatisierten  Verfahren an den Kliger eine E-Mail mit der

‘Mitteilung, dass sein Gebot fir den Artikel _, Diamant-

Collier 750, Flachpanzér' 1,57 Ct géstri;hen‘ wurde (Anlage der
Klagerseite zu Bl. 35ff. d.A.). Der Klager forderte den
Beklagten mit E-Mail vom_‘i8.l.2003, 1L4T Uhf, auf, den
Stornierungsgrund einer falschen Artikelbezeichnung zu belegen.
‘Der Beklagte mailte am selben Tag um 8.48 Uhr zuruck, daé_
Céllier sei ihzwischen zu einem ﬁérktgerechten Preis anderweitig
verkauft worden (Anlage A 7).‘Efst in der Erwiderung auf die
.streitgegenstandliche  Klage behauptete der - Beklagte, das
Schmucks@ﬁck doch noch zu haben. Auf eine Beschwerde des Klagers
ube{ den Beklagten hin teilte eBay ihm am 20.1.2003 Folgendes

mit (Anlage A 6):
,Grundsatzlich ist .der Verk&dufer verpflichtet, seinen

Artikel an den hdéchsten Bieter zu verkaufen, wenn bereitsv

Gebote abgegeben wurden.
In Ausnahmefdllen kann er die Gebote ggf. auch streichen,

wenn gute Griinde dafir vorliegen. In diesen Fallen muss er
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alle Gebote einzeln Sstreichen, damit kein Kaufvertrag
zustandevkommt.

In Ihrem Féll ist also leider kein Kaufvertrag zu Stande
gekommen, waé Sie auch‘in.MEIN EBAY Uberprifen kdnnen.

Es sollte ein Grund bei einer vorzeitigen Beéndigung genannt
werden. Dieser jewells angegebene Grund kann von eBay jedoch
aus verstandlichen .Grinden nicht auf Richtigkeit Uberpriift

werden. [...]™

In der Replik vom 7.4.2004 forderte der Kldger den Beklagten
auf, das Vorhandensein des Colliers durch Vorlage im Termin zur

mindlichen Verhandlung zu belegen. Dem kam der Beklagte nicht

. ¢
nach. : : ‘

Der Kldger behauptet, das Héchstgebot iber 422,221€ zur Zelt der

~Auktionsbeendigung habe von ihm gestammt. Er meint, der Beklagte

sei verpflichtet, das Collier an ihn als Hdchstbietenden zu
verkaufen, weil ein Grund,vder'nach‘den AGB von eBay oder nach
Anfechtungsregeln die»Rucknahme‘des Angebots rechtfertige, nicht
vorliege. Die Darlegungs- . und Beweislast liege ‘insowéit  béim.
Verkaufer. Tatsédchlich habe der Beklagte das Angebot- nur
stornieft, weil kein marktgerechter Preis erreiéht worden sei.
Zwischen den ‘Parteien sei ein Kaufvertrag iber das Collier fiir
401,- € zustande gekommen. Wegen dés anderweitigen Verkaufs des
Schmucksticks durch den Beklagten sei ihm die Erfillung
unméglich geworden, so dass er den Schaden zu ersetzen habe.
Diesér errechne sich aus dem Wert -des Colliers 1in HOhe von
20;506)— € abzidglich des zu zahlenden Kaufpreises in H&he von
401;4 €. Zwar habe er ein Héchstgebot von 422,22 € abgegeben.
Mit dieser Gebotseingabe habe er jedoch ein aktuelles Gebot von
401,- € begrundet, weil das bislang hochste Gebot nach dem
System von eBay automatisch nur um 1,- € iiberboten werde, ohne
dass de£ wahre Betrag des Héchstgebbts fur Bietkonkurrenten

wahrendbder laufenden Auktion erkennbar werde.
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Der Kl&ger hat zundchst nur Schadensersatz verlangt, und zwar in
Héhe wvon 20.077,78 €, well er als ‘Kaufpreis anfédnglich wvon
422,22 € ausgegangen ist. Im Termin zur mundlichen Verhandlung

vom 1.6.2004 hat er den Schadensersatzbetrag angepasst und

hilfsweise . - fir den Fall der Erfolglosigkeit ‘des
-Zahlungsantrags - die Herausgabe und Ubereignung des Colliers
gefordert.”™” ' '

Der Kldger $tellt daher zuletzt folgende Antrige:

Der Beklagte wird wverurteilt, an den Klager 20.099, - € nebst
Zinsen  hieraus in HOhe wvon 5 Prozentpunkten Uber dem

*

Basiszinssatz seit. Rechtshangigkeit zu zahlen.

Hilfsweise: Der Beklagte wird verurteilt, das. Diamant=
Collier, 1,57 Ct Flachpanzer mit Verlauf 750er Gelbgold, so
wie es in der Aniage A 1 beschrieben ist, herauszugeben und
zu ubereigneg Zug um Zug gegen Zahlung deS'Kaufpreises in

Héhe wvon 401, - €.
Der Beklagte beahtragt:
Klageabweisung.

Der Beklagte behauptet, das Collier sei noch nicht verkauft,
sondern bei ihm noch vorhanden. Er habe -die Internetauktion
beendet, weil der Wert tatsdchlich nur 10.500,- € betrage. Beim

fo N

Eihéfellen des Angebots seil versehentlich aus der ,1“ eine ,2
‘gé%érden. Der Fehler sei erst am 17.1.2003 aufgefallen.. Die
Mafnahmen seien ergriffen worden, weil 'nach den AGB von eBay das
Angebot richtig und vollstdndig zu beschreiben sel. Der Beklagte
ist der Ahsicht, dass ein Vertrag nicht zustande gekommen sei:
Wegen der durch die technische Einrichtung der eBay-Website
vorhandenen Md&glichkeit der Stofhierung von  Anageboten, kame

diesen gemdf § 145 BGB a.E. kein verbindlicher Charakter zu. Der
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Beklagte habe berechtigterweise sein Angebot zurlickgezogen und
die Gebote gestrichen. Jedenfalls fehle es an éinem kausalen
Schaden: Es sei keineswegs sicher, dass der Klager am Ende der

Vértragslaufzeit Héchstbietender gewesen .wiare. Bel eBay—'

‘Auktionen wirden gerade in den letzten Minuten die Preise

anziehen’(Zeuge _ _). Im Ubrigen kénne der Kliger

allenfalls' den Vertrauensschaden ersetit’verlangen.

Der Klager stutzt sein Schadensersatzbegehren erganzend darauf,
dass der Beklagte der Aufforderung, das Collier . im Termin zur

mundlichen Verhandlung vorzulegen, nicht nachgekommen sei.

Die Partelen haben sich im Termin zur mindlichen Verhandlung vom

1.6.2004 damit einverstanden erklart, dass. das Gericht . die

‘einschlagigen Allgemeinen Geschaftsbédingungen von ,eBay"“ sowie

die eBay-Grundsdtze zur vorzeitigen Beendigung von Angeboten und
Streichung von Geboten in den Rechtsstreit einfithrt,  anstelle

den Parteien die Vorlage der Uber das Internet fir Jjedermann

- zugdnglic¢hen Bestimmungen aufzugeben. Zur Ergdnzung  des

Tatbestands wird auf die Schriftsatze der Parteien nebst Anlagen

sowie die Sitzungsniederschrift verwiesen.

ENTSCHEIDUNGSGRUNDE :

Die Klage 1ist 1im Hauptantrag zulassig, aber unbegriindet. Im

zulassigen Hilfsantrag hat die Klage Erfolg.

Der Hauptantrag ist unbegrindet. Ein Schadensersatzanspruch
steht dem Klager weder aus §§ 280 Abs. 1 und 3; 283 BGB n.F.

noch aus einer anderen rechtlichen Grundlage zu.
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Der Anspruchiauf Schadensersatz statt der Leistﬁng setzt voraus, |

dass  die Erfulluné unmbglich gewérden ist. Dies ist’vorliegend

‘jedoch nicht anzunehmen. Die BéWeislast fir die’ Unméglichkeit

,liegt bei demjenigen, der Rechte hieraus herleiten will, also im

Fall einer Schadensersatzklage beim Gliubiger. Ist fir diéseh

der Nachweis der Unmoéglichkeit nicht oder nur sehr  schwer zu
erbringen,™ so kann er ihn dadurch vermeiden, dass er zun&chst

~auf Leistung klagt. Es 1ist dann ‘Sache des Schuldners zu

beweisen, dass er infolge der Unméglichkeit‘ der Leistung frei

geworden ist.

Im vorliegenden Fall hat der Kldger den Bewels der Unmdglichkeit

nicht fihren konnen. Er hatte auch keinen Anspruch auf Vorlage
des Colliers im Prozess, so dass sich das Unterbleiben auf die
Beweissituation nicht auswirkt.

II.

Die Klage hat jedoch im Hilfsantrag Erfolg. Der Klager'hat aus

dem” mit dem Beklagten geschloséenen Kaufvertrag einen Anspruch

auf Ubergabe des Colliers und auf die Verschaffung des Eigéﬁtums.

hieran Zug um Zug gegen Zahlung des Kaufpreises i.H.v. 401 EUR
(S 433 BGB) . “ ‘ "

1.
Zwischen den Parteien ist ein Kaufvertrag tber das beili eBay zum
Verkgﬁf eingestellte Collier zu einem Kaufpreis von 401 EUR

ddﬁéh Angebot und Annahme via Internet zustande gekommen.

a)

Rechtsgeschifte im Internet folgen den allgemeinen Regeln des
burgerlichen Rechts, so dass es flr den wirksamen Abschluss des
Kaufvertrags, eines Angébots und einer entsprechenden Annahme

bedurfte (§§ 145 ff. BGB) .+ Diese Erklirungen  konnten

rechtswirksam auch online per Mausklick abgegeben werden.
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b)
Nicht maRgeblich fir den Vertragsschluss ist die dispositivé
Vorschrift des § 156 BGB, die die Parteien wirksam abbedungen .

haben. Nach dieser Bestimmung kommt bei einer Versteigerung der

Vertrag -‘zwischen Bieter lund Einlieferer durch den Zuschlag

seitens des Versteilgerers zustande. Ein Gebot erlischt, wenn ein

Ubergebot "abgegeben, oder die Versteigérung ohne Erteilung des

Zuschlags geschlossen wird.

Im Rahmen der Internetauktionén von eBay- ist nicht vorgesehen,
dass eBay 'einé éigene Willenserklérungv'in Form des Zuschlags
abgibt. EBay stellt vielmehr in Bezug auf’ das ,Marktverhaltnis®
zwischen Anbieter und Bieter - in  Abgrenzung zum
~Nutzungsverhdltnis™ zwischen dem Auktionsveranstaltér und \dem
Nutzer der Website - ledigLichvdie technische Einrichtﬁng und
die- Regeln zur Verfigung.  Dementsprechend stellen die -
Allgemeinen Geschéftsbedingungen von eBay klar, dass die eBay-
Website Jlediglich ein Marktplatz sei, auf dem von den Nutzern
Waren ‘und' Leistungen aller Art angeboten, vertrieben und
erworben werden kénnen, und dass die Willenserklarungen zum
Abséhluss eines Vertrages von’den_Nutzern abgegeben. werden (§§ 1

und 7 AGB) .

c)

Ein Vertrag ist néch:den allgemeinen Vorschriften der §§ 145 f£f.
BGB geschlossen worden. Die Willenserkldrung des Beklagten liegt
darink dass er die von ihm eingerichtete Angebotsseite fir die
Veﬁsiéigerung des Colliers freischaltete. Dabei kann
déﬂihgestellt bleiben, ob die Willenserkldrung, wie es § 7 Nr. 1
AGE vorsieht, rechtlich als Verkaufsangebot zu gqualifizieren
ist, dag an denjenigen BRieter geriéhtet ist, der wahrend der
Laufzeit der Online-Auktion das hoéchste Gebot abgibt, oder ob
sie eine rechtlich zul&dssige vorweg erkldrte Annahme des

Héchstgebots darstellt (vgl. BGH, NJW 2002, 363, 364).

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

<

http://www.jurpc.de' - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05'.2024)'

Internet-Zeitschrift fr Rechtsinformatik Uf1§ Informationsrecht - http://www.jurpc.de

Denn ~ jedenfalls liegen die . Voraussetzungen ' einer
Willenserkldrung vor. - Insbesonderelrhandelte -der Beklagte mit
Rechtsbindungswillen (§ 145, letzter . Haibsatz BGR) . Dié
Freischaltung stellt nicht etwa ‘deshalb lediglich = eine
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots (invitatio ad offerendum)
dar, weil eBay‘die technische Mo&glichkeit der Stornierung &on
Angeboten "und Geboten bereithilt und die Einhaltung der Regeln
fir die Nutzung dieser Moéglichkeit nicht (berprift. Allein-
maBgeblich  ist  namlich, wie die andere Partei  als
Erklarungsempfénger die Willenserkldrung nach dem objektiven
Empfangeghorizont versﬁehen durfte. Da beide Parteien
Ubereinstimmend gegenlber eBay erkldrt haben, dass sie im
Verhdaltnis  Antragender/Annehmender -~ zu deren Bedingungen
kontrahieren » woilen, durfte der Erkldrungsempfanger  davon
ausgehen,. dass -den abgegebenen Erkldrungen der 1in den AGB

beigemessene Erklarungéwert zukommt. - In & 7 Nr. 1 AGB ist

.ausdfucklich klargestellt, dass der Anbieter durch die

Einstellung eines Artikels ein verbindliches ' Angebot zum
Vertragsschluss Uber: diesen Artikel abgibt. Die Bestimmung in
den AGB kann als _Auslegungsgruﬁdlage fir die ErWartung des
Erklérungsempféngers herangezogen werden. Die Méglichkeit der
Stornierung wvon Angébdtéﬁ ist hingegen in den AGB nicht erwdhnt
und fir den Kaufinteressenten auch nicht ohne weiteres
erkennbar. ' |

éin etwa geheim'gehaltener.Wilie des Beklagten, das Collier erst
ab-ﬁrreichen eines bestimmten Preises verkaufen zu wollen, ist
nébh; § .llé BGR unbeachtlich. Das Risiko, das Schmuckstiick
méélicherweise lediglich fir einen Bruchteil seines Wertes zum
Schleuderpreis verkéufen zu miissen, kann der Verkadufer durch die
Angabe eines entsprechend hohen Mindestgebots gerade vermeiden.
Macht er dies nicht, so ist bei verstdndiger Wirdigung
anzunehmen, dass er aus Marketing- oder sonstigen Grinden bei
der Versteigerung auch hohe Verluste in Kauf zu nehmen bereit

ist. Es entspricht dem Prinzip der Privatautonomie, dass
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denjenigen, der sich in Anbetracht der mit Auktionen verbundenen

Chancen” und Risiken fir diese Verkaufsform entscheidet, auch die .

Pflicht trifft, die Folgen bei Realisierung ‘der Risiken zu

tragen (vgl. OLG Hamm vom 14.12.2000, 2 U 58/00, Juris-
Fundstelie, zugleich: NJW 2001, 1142).

d) ‘ .
Die Abgabe eines Gebots i.H.v. 422,22 EUR durch den Kliger

stellt die _mitn der Erkldrung des Beklagten korrespondierende

Willenserklédrung dar.

Es steht zurrUberzeugung des Gerichts fest, dass der Kldger das
Héchstgebot abgegeben hat. Aufgrund eigenér'Beﬁeiligung an eBay-
Auktionen ist dem Einzelrichter 'gerichtsbekannt, dass
Bestatigungen durch eBay in einem automatisierten Verfahren per
E-Mail versandt werden. Beispielsweise efhalt der Kaufer nach

einer ordnungsgemdB zu Ende gefihrten Auktion unmittelbar nach

deren Beéndigung eine Kaufbestétigung.'Vorlieqend ist der Klager

durch eine derartige automatische E-Mail am 17.1.2003 um
16:35:25 Uhr tber die Streichung seines Gebots informiert
worden. Die ' Benachrichtigung steht in direktem =zeitlichen

Zusammenhang mit der Stornierung durch den Beklagten um 16:35:23
Uhr Dies 1ist ein erhebliches Indiz dafur,.dass das geétricheﬁe
Gebot Uber 422,22 EUR vom Kl&ager stémmte. Auferdem 1ist zu
beruckéichtigén, dass der Klager sich deshalb in
Beweisschwierigkeiten befindet, weil der Beklagte fiir den

Verkauf seines Artikels eine so genénnte ,Privatauktion™ gewdhlt

’hatz:és ist gerichtsbekannt, dass sich die Privatauktion von der

,normalen™ Auktion dadurch unterscheidet, dass der Mitgliedsname
der Bieter (ein Kiirzel) in der Gebotsibersicht nicht erkennbar
ist. Der Kldger hat im Rahmen seiner 2nhérung glaubhaft
beteuert, dass das Gebot tUber 422,22 EUR von ihm stammt. Er hat
sich daran erinnert, mitten in der Nacht mitgeboten und sich
auch zu einem friheren Zeitpunkt ©bereits an der Aukticn

beteiligt zu haben. Vor diesem Hintergrund erfolgt das
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Bestreiten der Beklagtenseite ins Blaue - hinein, ohne
irgendwelche ‘Anhaltspunkte ~daftr, dass Jjemand anderesv das

Héchstgebot abgegeben hat. Insbesondere ist _in keinster Weise

ersichtlich, dass der Kléger die dem Gericht vorgelegten

Compuperausdrudke manipuliert hat.

e) X

Die Online-Auktion hat ihr Ende gefunden, ohne dass .die
Willenserkldrungen wirksam>rﬁckgéngig gemacht worden sind. Zwar
ist’die Auktion vor dem Ende der requldren Laufzeit abgebrocheﬁ
worden. Gemd&B § 7 Nr. 3 der AGB von eBay kommt der Vertrag
jedoch auch im Falle der vorzeitigen Beendigung durch ' den
Anbieter zwischen diesem uhd dem das héchste Gebot abgebenden
Bieter zustande. Einen Vertragssdhluss auf dieser Grundlage hat
der Beklégte weder dpfch den Rﬁékzug‘seinés Angebots nach den

eBay-Regeln verhindért, noch durch Anfechtung  seiner

Willenserkldrung rickgdngig gemacht.

aa) , _ .

Die Heranziehung des § 7 Nr. 3 AGB als Auslégungsgrundlage ist
(anders als in dem vom BGH zu entscheidenden "Fall NJW.ZOOé, 363,
364):efforderlich, da sich der Qurch den Beklagten abgegebenen
Erklérung allein nicht entnehmen lasst, wie sie im Fallé einer
vorzeitigen Auktionsbeendigung zu verstehen ist. Die Bestimmung
ist eine taugliche Auslegungsgrundlage, denn die Parteien haben
sich mit den in den AGB von eBay enthaltenen Régeln Uiber den
Verﬁ;agsschluss unter den Teilnehmern ausdricklich eihverstanden
eﬁﬁiért, indem - sie bei der Eréffnuﬁg eines Nutzerkontos
(inheldung) diesen AGB <zustimmten. Verstandnisliicken kénnen
daher unter Rickgriff durch die Anerkennung der AGB begriindeten
wechselseitigen Erwartungen der Auktionsteilnehmer und deren
.gemeinsames Verstdndnis (ber die Funktionsweise der Oneline-
Auktion geschlossen werden (BGH, NJW 2002, 362, 364). Inwieweit
die AGB von eBay eine Inhaltskontrolle unterliegen, obwohl es

sich mangels ”Sﬁeilung“ durch eine der Vertragsparteien -
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bézogen éuf~diese —.nicht um allgemeine Geschaftsbedingungen im
rechtstechnischen Sinne handelt, bédarf im Streitfall keiner

abschlieRenden Beurteilung.‘ Die Bestimmung in § 7 Nr. 3 AGB

stellt = gerade fiir einen gewerblichen Anbieter -- keine

unangemessene Benachteiligung i.S;d; § 307 Abs. 1 BGB dar. Durch
die AGB von eBay werden die nach allgemeinen Vertragsrecht
vorgeseherien’ Méglichkeiten zur Anfechtung von Willenserklarungen
nicht zus&tzlich beschnitten.

bb)

Der Beklagte hat den 'Vertragsschluss nicht durch Stornierung

vereitelt.Zwar sind auf der eBay-Website der Riickzug von
Angeboten’ vor dem Laufzeitende und die‘ Streichung von Geboten
der Kaufinteressenten technisch vorgesehen und mdglich. Um einen
Vertragsschluss zu verhindern, muss der Anbieter sein Angebot

zurticknehmen und =zus&tzlich alle Gebote " auf dieses Angebot

streichen. Andernfalls kommt aufgrund der Bestimmung deé § 7 Nr.

3 AGB. durch die vorzeitige Begndigung ein Vertrag mit dem
Héchstbietenden zustande. Als Voraussetzuhg fir die ‘vorzeitige

Angebotsrucknahme und fir die Streichuné von Geboten fordert

eBay das -Vdrliegen eines Grundes-. Grilinde flir die

Angebotsrﬁcknahme' kénnen nach der Darsteliung von eBay der

Irrtum ubér die. Beschaffenheit des Artikels beim Einstellen, die
zwischenzeitliche Verdnderung der Beschaffenheit und die
Zerstdérung des Artikels sein. Als Grund fur die Streichung von
Geboten wird - abgesehen vom Einvernehmen der Parteien - erneut
der irrtum tiber die Beschaffenheit beim Einstellen des Artikels
geﬁdﬁht. Ausdriicklich ~weist eBay ‘darauf hin, dass die DbloRe
Anéérung der Meinung- Uber den‘Verkauf bzw. die Beflirchtung, den
erwarteten Erlds nicht zﬁ erzielen, die Streichung von Geboten

nicht rechtfertigt.
Die rechtliche Einordnung der Regelungen ist zweifelhaft. Sis

finden sich nicht in den AGB und werden von den Nutzern der

Website nicht automatisch im Rahmen der Anmeldﬁng'aufgerufen. Es
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kann daher nicht ohne weiteres davon ausgegangen werden, .dass

'sie den Parteien bekannt sind. AuBerdem stellt sich die Frage,

‘ob die Méglichkeit des Angebotsrﬁckzugs in Verbindung mit der

Gebotsstornierung rechtlich eine zusidtzliche Handhabe schafft,
sich unter bestimmten Voraussetzungen von den Willenserklarungen

zu l&sen, oder ob es sich lediglich um die technische Umsetzung

‘der bﬁfqérlichrechflich Vorgesehenéh "Anfechtungsméglichkeit

haﬁdelt. Im vorliegenden Fall kénnen dieée Fragen indes
unbeantwortet bleiben, ’ denn jedenfalls lagen die
Voraussetzungen, unter denen eBay die Stornierung von Angébot
und Geboten vorsieht, nicht vor. Der Beklagte hat sich
insbesondere nicht ﬁber die- Beschaffenheit des von ihm zum
Verkauf eingestellten Colliers geirrt, denn der’Wert der Sache
als solcher gehort gerade hicht hierzu. Insofern kann auf die
stdndige Rechtsprechung zur Definition der Eigenschaft im Sinne
des § 119 Abs.. 2 BGB verwiesen werden. Der Begriff der
Beschaffenheit, wie 1hn das Gewdhrleistungsrecht 'kennt, weilcht
insoweit nicht ab. Bin ﬂbereinstimmendes abweichendes - ggf.
durch die eBay—Régeln gebrégtes - Parteiverstdndnis 1ist weder

dargetan noch ersichtlich.

cc). . »

Der Beklagte hat seine Willenserkldrung auch nicht wirksam
aﬁgefochéen. Das Bestehen eines-.Ahfechtungsgrundes hat er
namlich nicht ’bewgisen kdnnen. Der Beklagte hat 'nach seinem
eigenen Vortrag bei der  Eingabe des Wertes ‘des '~ Colliers
versehentlich - als erste Ziffer éine 2 anstelle einer 1
eiﬁéetippt mit der Folge, dass als Wertangabe der Betrag von
20;500 DM anstelle von 10.500 DM erschien. In Betracht kommt
somit ein Erklérungsirrtum i.85.d. § li9 Abs. 1, 2. Alternative
BGB. Die Streitfrage, db eine Willenserkldrung, die im Rahmen
einer Internetauktion abgegeben wird, Uberhaupt .wegen
Erkléruhgsirrtums - anfechtbar ist (hierzu: LG Hamm vom
14.12.2000, 2 U 58/00, Juris-Fundstelle Randzahl 131 . £f.,
sugleich: NJW 2001, 1142; LG Kéln vom 16.4.2003, 9 S 289/02,
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Juris—-Fundste‘lle,, zugleich: MMR 2003, 481; . AG Herford vom
21.8.2003, 12 C 574/03, Juris-Fundstelle; OLG Miinchen, MMR 2003
274 mit Anmerkung S. 275; AG Westerburg vom 14.3.2003, 21 C
26/03, juris—E’undstelle), kann offen bleiben. Der Klager hat
namlich das- Vorliegen eines Erkladrungsirrtums bestritten. Der
Beklagte hat daraufhin den _erforderlichen Beweis nicht gefuhrtb.
Buf seine’ Beweislast ist er sowohl vom Klager als auch vom

Gericht (in der Sitzung vom 1.6.2004) hingewiesen worden. Gegen

“einen Erklérungsirr_tum spricht zudem die.Tatsache, dass der

Beklagte die Wertangabe bei der Einstellung des Artikels optisch

durch Formatierung hervorgehoben hat.

2.

Der Beklagte war entsprechend dem Klageantrag zur Ubergabe und
Eigentumsverschaffung nur Zug um Zug gegen Zahlung des
Kaufpreises i.H.v. 401,-- EUR zu verurteilen (§S 320 Abs. 1 Satz
1; 322 Abs. 1 BGB). Es 1ist gerichtsbekannt, dass das zuletzt
héchste Gebot im Rahmen einer eBay-Auktion Dbei Eingabe eines
neuen hochsten Gebots grundsdtzlich nur um 0,50 EUR iberboten
wird. Das -heiBt,' das dann ,aktuelle Gebot"™ stimmt nicht
automatisch mit dem Hochstgebot Uberein. Dies gilt j‘edenfalls,
wenn vom Anbieter kein;e anderen Vorg‘abe’n gémacht werden, wofir
im vorliegenden Fall nichts ‘ersichtlich ist. Das zweithéchste
Gebot lag hier bei 400 EUR. Das aktuelle Gebot Ié{es Klagers lag
zur Zeit des . Angebotsrickzugs somit bei 400,50 EUR. Er bietet
dem Beklagten jedoch im vorliegenden Rechtsstreit einen

Kaufpreis von 401 EUR an (§ 308 Abs. 1 2ZPO).

III.

-

Die Nebenentscheidungen beruhen auf § 91 ZPO.und § 709, Satze 1

und 2 ZPO.

Die Kosten waren dem Beklagten insgesamt aufzuerlegen, da der

Haupt- und Hilfsantrag wirtschaftlich identische Gegensténde
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i.5.d.- § 19 Abs. 1 Satz 3 -GKG betreffen und somit die

- Streitwerte nicht zusammenzuzdhlen waren. Dass ‘der Wert des

Hilfsantrags geringer ist als der des Hauptantrags, lasst sich
nicht feststellen, da der TWert des. Collieré + zwischen den
Parteien umstritten ist und nicht im Rahmen einer Beweisaufnahme

gekldrt werden musste.

N

r. Gilld
Richter

Verkindet am ©. Juli 2004
1lt. Nie yschrift

R

La eln
Justizsekretédrin
als Urkundsbeamtin der Geschidftsstelle
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M NAMEN DES VOLKES!

Endurteil

22 0 43/04

 Tn dem Rechtsstreir

wegen Schadensersatzes

hat der Einzelrichter der 2. Zivilkammer des Landgerichts Co-

burg, Richter Dr. Gillot, aufgrund der mindlichen Verhandlung

vom 01.06.2004 f£ur Recht erkannt:
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1; Der 'Beklagté. wird . verurteilt; ‘das',Diamant-
Collier, 1,57 Ct Flachpanzer .mit Verlauf 750er
Gelbgold, Solitir-1.08 Ct Wesselton si, Moderner
Brilliantschliff, 4 Baguette-Diamanten, 0,49 Ct
Wesselton si, Unikat, Neuware mit .Zeftifikat,
dag 4in der Anlage zu diesem Urteil abgebildet
i;t, ‘an Qen Klager zu _ﬁbergeben und ihm das

Eigentum hierén zu verschaffen Zug um Zug gegen

Zahlung von 401 EUR.

2. Im Ubrigen wird die Klage abgewiesen.
3. Der Beklagte tragt die‘Kosten des Rechtsstreits.
4. Das Urteil ist.‘vorléufig vollstreckbar gegen

‘Sicherheitsleistung i.H.v. 22.500 EUR.

TATBESTAND :
Der Kldger’ bégehrt vom Beklagten Schadensersatz statt der
Leistung, hilfsweise Vertragserfillung, nach der Stornierung

einer Internetauktion Uber ein Diamant-Collier.

Der Beklagte betreibt ein Juwelietgeschaft in - Coburg und

.verkauft unter der Bezeichnung , .. Y Waren

auch uUber die internetauktionsplattform ~eBay™.

Die Firma eBay International AG (kinftig: eBay) organisiert auf

ihréf Website einen Marktplatz,‘auf dem von den Nutzern Waren
undvieistungen aller Art (,Artikel™) angeboten, vertrieben und
erworben werden kdnnen, deren Angebot, Vertrieb und Erwerb nicht
gegen gesetzliche Vorschriften, ihre Allgemeinen Geschiafts-
bedingungen (AGB) oder die eBay—Grundsatze verstofien (vgl. § 1
der AGB in der Fassung bis 31.5.2003, Bl. 42 d.A.). Um Artikel
iber eBay anbieten und kaufen zu kénnen, muss sich ein Nutzer

kostenlos durch Eréffnung eines Nutzerkontos unter Zustimmung zu

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

-


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

Internet-Zeitschrift fur Rechtsinformatik ud Informationsrecht - http://www.jurpc.de

den AGB won eBay anmelden.. Auf die AGB von eBay in der Fassung

“bis zum 31.5.2003 (BlL. 42ff. d.A.) wird Bezug genommen. ‘Sie

enthalten unter anderem folgende Regélungen:

,Mit der Anmeldung.kommt zwischen ~eBay und dem Nutzer ein
Vertrag: iber die Nutzung der eBay-Website (nachfolgend:

"NutZﬁngsvertrag“) zustande.™ (§ 2 Nr. 1 Satz SYAGB)

FUr das‘Anbietén von Artikeln erhebt eBay wvon dem Anbieter
eine;AngebOthebuhr. [..f] Kommt es durch die Nutzungvvon
eBay zum Abschluss eines Vertrages mit einem anderen Nutzer,
féllt zugunsten von eBay eine Provision an,' die von dem
Anbieter zu begleichen ist.% (§ 3 Nr. 2 AGB) '

"Die von dem Nutzer eingestellten Angebote dirfen nicht in
Widersprﬁch zu dieéen AGB, den eBay-Grundsatzen oaer

-geltendem Recht stehen.™ (§ 6 Nr. 2 AGB)

»Kommt es auf der eBay  Handelsplattform zu einem
Vertragsschluss Zwischen Nutzern, teilt eBay den Nutzern die
zur 'wechselseitigen Kontaktaufnahme erforderlichen Daten

mit.“ (§ 6 Nr. 3 AGB)

w[l...] Ist einer der an dem Vertragsschluss beteiligten
Nutzer ein Verbraucher, findet das Recht des Staates
Anwendung, in dem der Verbraucher seinen gewdhnlichen

“Aufenthalt hat.™ (§ 6 Nr. 4 AGB)

~Der Anbieter h?t sein Angebot in die entsprechende
Kategorie einzustellen sowie richtig und vollstandig zu
beschreiben. Hierbei muss er alle fur dis Kaufentscheidung
wesentlichen Eigenschaften und Mérkmale sowie Fehler, die
den Wert der angebotenen Ware mindern, wah;heitsgeméﬁ

angeben. [...]™ «(§ 6 Nr. 5 AGB)
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;fndem der Nutzer als Anbieter zwecks xDurchfuhrung einer
Online-Auktion einen Artikel auf die eBay-Website einstellt,
gibt er ein verbindliches Angebot 2um Vertragsschluss ﬁber
diesen Artikel ab. Dabei bestimmt der Anbieter eine Friét,
binnen derer das‘Angebot durch ein Gebot angenommen werden
“kann (Laufzeit der Online-Auktion). Das Angebot richtet sich
.an déh‘Bieter;’def wahrend der Laufzeit der Online-Auktion
das’hdchste Gebot abgibt, das die im Angebot gegebenenfalls
zusdtzlich - féstgelegten Bedingungen (Z.B. béstimmté

Bewertungskriterien) erfdllt.™ (§ 7 Nr. 1 AGB)

»Der Bleter nimmt das Angebot durch Abgabe eines Gebots an.
Das Gebot erlischt, wenn ein _ande:er' Bieter wdhrend dér
Laufzeit der Online-Auktion, gemessen anhand der SYstemF
Uhrzeit von eBay, ein hdheres Gebot abgibt. (... (§ 7 Nr.
2 AGB)

#Mit dem Ende der von dem Anbieter bestimmten Laufzeit der

Online Auktion, gemeésen anhand der Systém—Uhrzeit von eBay,
oder im.Falle der vorzeitigen Beendigungrdurch den Anbieter
kommt zwischen dem Anbieter und dem das hdéchste Gebot
abgebenden Bieter ein Verﬁrag Uber den Erwerb des von dem
Anbieter in die éBay—Website eingestellten.  Artikels
zustande. Der Preis nach Ablauf der Auktion versteht sich
als Brutto-Preis (d.h. inklusive Mehrwertsteder).“ (§ 7 Nr.

3 AGB) : -

Dié:'éBay—Website sieht die Moglichkeit einer vorzeitigen
Beendigung von Angeboten vor. Hierzu findet sich auBerhalb der

AGB in der Rubrik ,Hilfe™ folgende Regelung (vgl. Bl. 40 4d.A.):
~Grundsdtzlich sind alle beli eBay eingestellten Artikel

verbindliche Angebote. Aus diesem Grund dirfen Sié nur in

Ausnahmefdllen ein Angebot vor clem Angebotsende
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zurickziehen. Wenn bereits Gebote auf . diesen Artikel

vorliegen, dirfen Sie diese streichen.

Grinde flUr eine vorzeitige Angebotsriicknahme k&énnen sein:

'Beim’>EinStellen des Artikels haben Sie sich beziglich

seiner Beschaffenheit geirrt.

Die maBgebliche Beschaffenheit des Artikels hat sich in

der Zwischenzelt gedndert.

Sie kdnnen den Artikel nicht mehr verkaufen, da er in der

Zwischenzeit zerstdrt wurde.

Gehen Sie beil einer Angebotsricknahme wie folgt' vor:

1. Geben Sie TIhre Artikelnummer in das Formular fiir die

'Angebotsricknahme ein. (Diese Nummer finden Sie in Threm

Angebot, in Ihrer Bestatigungs—E—Mail oder auf Threr

Seite ~Mein eBay"“.)

. Wenn bereits Gebote auf TIhren Artikel abgegebeh wurden,

kdnnen Sie: \ v ‘

o die Gebote steichen und Ihr Angebot zuriickziehen
oder - ' | |

o den Artikel an den Ho&chstbietenden verkaufen~ und Ihr
Angebot zurickziehen. ' '

[...]

. IThr Angebot wird nun nicht mehr bei eBay angezeigt. Falls

Gebote vorlagen, werden die Bieter per E-Mail dartber
informieft, dass ihre Gebote gestrichen und das Angebot |

vorzeltig beendet wurde.

. Geben Sie eine Erladuterung, warum Sie Ihr Angebot

zurlckgezogen haben.®

Zum Thema ,Gebote streichen™ heifit es (vgl. Bl. 41 d.A.):

,Grundsatzlich sind alle bei eBay eingestellten Artikel

verbindliche Angebote. Aus diesem Grund durfen Sie nur in

Ausnahmefdllen Gebote von Ka&ufern streichen.
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Grinde fd4r eine zuldssige Streichung sind:

e Der Kaufer bittet Sie, sein Gebot zu streichen.

e Die Beéchaffenheit des 'Artikels hat sich nachwéislich
verdndert - oder Sie haben sich beim Einstellen des
Artikels bezuglich‘defvBeschaffenhéit geirrt. In diesen
Féfléh'mﬁssen Sie. alle Gebote~s£reichen-und Ihr Angebot

vorzeitig beenden.

Sie durfen Gebote nicht streichen, weil

e Sie Ihre Meinung Uber den Verkauf des Artikels geidndert

haben.

e Sie beflirchten, den erwarteten Erlds nicht zu erzielen.

Wenn Sie das Gebot eines Bieters streichen, werden gleichsam
alle Gebote des Bieters auf den betreffenden Artikel
storniert. Bitte beachten Sie, dass "Sie ein gestrichenes
Gebot nicht wieder einsetzen kdnnen. -Thre Streichung wird-in
der Gebotsubersiéht vermerkt und Sie kdénnen vom betroffenen-

Bieter oder von anderen Mitgliedern um eine Erkl&rung

hierfir gebeten werden.

Lo 1™

Am 9.1.2003, 17:50:33 Uhr, stellte der BReklagte mit einer
- Laufzeit wvon 10 Tagen und éinemvStartpréis von 1 € ein Diamant-

Collier mit folgender Artikélbeschreibung éin (Anlage A 1):

;:,"Diamant—Collier 1,57 Ct Flachpanzer mit Verlauf 750er
Gelbgold
Unikat
Absolute Neuware mit Zertifikat
Solitdr 1,08 Ct Wesselton si Moderner Brilliantschliff
4 Baguette-Diamanten 0,49 Ct Wesselton si

Neuﬁreis EUR 20500, -"
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Bei der Eingabe des Textes nahm der Beklagte Formatierungen vor.

' Insbesondere stellte er die Zeile .Neupreis VEUR 20500,-“ mit

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

erhdhtem Schriftgrad und in Fettdruck dar. Er musste das Angebot

_im».Rahmen der Einstellung durch Bestdtigung per Maus-Klick

freigegeben. Das Angebot erhielt die Artikelnummer

Auf das Angebot'des‘Beklagten wufden.ll Gebote abgegeben, die

aus der Gebotsiibersicht (Anlage  A 2) anonymisiert erkennbar
sind. Am 17.1.2003 stornierte der Beklagte =zwischen 16.35 Uhr
und 16.52 Uhr alle Gebote mit der Erklarung: ,Fehler _in der

Artikelbeschreibung"“. Das zu dieser Zeit hochste Gebot Uber

‘422(22 €b stammte vom 17.1.2003, 3:13:13 Uhr, und wurde um

'16:35:23 Uhr storniert. Das zweithdchste Gebot vom 14.1.2003 lag

bei 400,- €. Bm 17.1.2003, 16:35:25 Uhr, versandte eBay in einem

automatisierten  Verfahren an den Kliger eine E-Mail mit der

‘Mitteilung, dass sein Gebot fir den Artikel _, Diamant-

Collier 750, Flachpanzér' 1,57 Ct géstri;hen‘ wurde (Anlage der
Klagerseite zu Bl. 35ff. d.A.). Der Klager forderte den
Beklagten mit E-Mail vom_‘i8.l.2003, 1L4T Uhf, auf, den
Stornierungsgrund einer falschen Artikelbezeichnung zu belegen.
‘Der Beklagte mailte am selben Tag um 8.48 Uhr zuruck, daé_
Céllier sei ihzwischen zu einem ﬁérktgerechten Preis anderweitig
verkauft worden (Anlage A 7).‘Efst in der Erwiderung auf die
.streitgegenstandliche  Klage behauptete der - Beklagte, das
Schmucks@ﬁck doch noch zu haben. Auf eine Beschwerde des Klagers
ube{ den Beklagten hin teilte eBay ihm am 20.1.2003 Folgendes

mit (Anlage A 6):
,Grundsatzlich ist .der Verk&dufer verpflichtet, seinen

Artikel an den hdéchsten Bieter zu verkaufen, wenn bereitsv

Gebote abgegeben wurden.
In Ausnahmefdllen kann er die Gebote ggf. auch streichen,

wenn gute Griinde dafir vorliegen. In diesen Fallen muss er
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alle Gebote einzeln Sstreichen, damit kein Kaufvertrag
zustandevkommt.

In Ihrem Féll ist also leider kein Kaufvertrag zu Stande
gekommen, waé Sie auch‘in.MEIN EBAY Uberprifen kdnnen.

Es sollte ein Grund bei einer vorzeitigen Beéndigung genannt
werden. Dieser jewells angegebene Grund kann von eBay jedoch
aus verstandlichen .Grinden nicht auf Richtigkeit Uberpriift

werden. [...]™

In der Replik vom 7.4.2004 forderte der Kldger den Beklagten
auf, das Vorhandensein des Colliers durch Vorlage im Termin zur

mindlichen Verhandlung zu belegen. Dem kam der Beklagte nicht

. ¢
nach. : : ‘

Der Kldger behauptet, das Héchstgebot iber 422,221€ zur Zelt der

~Auktionsbeendigung habe von ihm gestammt. Er meint, der Beklagte

sei verpflichtet, das Collier an ihn als Hdchstbietenden zu
verkaufen, weil ein Grund,vder'nach‘den AGB von eBay oder nach
Anfechtungsregeln die»Rucknahme‘des Angebots rechtfertige, nicht
vorliege. Die Darlegungs- . und Beweislast liege ‘insowéit  béim.
Verkaufer. Tatsédchlich habe der Beklagte das Angebot- nur
stornieft, weil kein marktgerechter Preis erreiéht worden sei.
Zwischen den ‘Parteien sei ein Kaufvertrag iber das Collier fiir
401,- € zustande gekommen. Wegen dés anderweitigen Verkaufs des
Schmucksticks durch den Beklagten sei ihm die Erfillung
unméglich geworden, so dass er den Schaden zu ersetzen habe.
Diesér errechne sich aus dem Wert -des Colliers 1in HOhe von
20;506)— € abzidglich des zu zahlenden Kaufpreises in H&he von
401;4 €. Zwar habe er ein Héchstgebot von 422,22 € abgegeben.
Mit dieser Gebotseingabe habe er jedoch ein aktuelles Gebot von
401,- € begrundet, weil das bislang hochste Gebot nach dem
System von eBay automatisch nur um 1,- € iiberboten werde, ohne
dass de£ wahre Betrag des Héchstgebbts fur Bietkonkurrenten

wahrendbder laufenden Auktion erkennbar werde.
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Der Kl&ger hat zundchst nur Schadensersatz verlangt, und zwar in
Héhe wvon 20.077,78 €, well er als ‘Kaufpreis anfédnglich wvon
422,22 € ausgegangen ist. Im Termin zur mundlichen Verhandlung

vom 1.6.2004 hat er den Schadensersatzbetrag angepasst und

hilfsweise . - fir den Fall der Erfolglosigkeit ‘des
-Zahlungsantrags - die Herausgabe und Ubereignung des Colliers
gefordert.”™” ' '

Der Kldger $tellt daher zuletzt folgende Antrige:

Der Beklagte wird wverurteilt, an den Klager 20.099, - € nebst
Zinsen  hieraus in HOhe wvon 5 Prozentpunkten Uber dem

*

Basiszinssatz seit. Rechtshangigkeit zu zahlen.

Hilfsweise: Der Beklagte wird verurteilt, das. Diamant=
Collier, 1,57 Ct Flachpanzer mit Verlauf 750er Gelbgold, so
wie es in der Aniage A 1 beschrieben ist, herauszugeben und
zu ubereigneg Zug um Zug gegen Zahlung deS'Kaufpreises in

Héhe wvon 401, - €.
Der Beklagte beahtragt:
Klageabweisung.

Der Beklagte behauptet, das Collier sei noch nicht verkauft,
sondern bei ihm noch vorhanden. Er habe -die Internetauktion
beendet, weil der Wert tatsdchlich nur 10.500,- € betrage. Beim

fo N

Eihéfellen des Angebots seil versehentlich aus der ,1“ eine ,2
‘gé%érden. Der Fehler sei erst am 17.1.2003 aufgefallen.. Die
Mafnahmen seien ergriffen worden, weil 'nach den AGB von eBay das
Angebot richtig und vollstdndig zu beschreiben sel. Der Beklagte
ist der Ahsicht, dass ein Vertrag nicht zustande gekommen sei:
Wegen der durch die technische Einrichtung der eBay-Website
vorhandenen Md&glichkeit der Stofhierung von  Anageboten, kame

diesen gemdf § 145 BGB a.E. kein verbindlicher Charakter zu. Der
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Beklagte habe berechtigterweise sein Angebot zurlickgezogen und
die Gebote gestrichen. Jedenfalls fehle es an éinem kausalen
Schaden: Es sei keineswegs sicher, dass der Klager am Ende der

Vértragslaufzeit Héchstbietender gewesen .wiare. Bel eBay—'

‘Auktionen wirden gerade in den letzten Minuten die Preise

anziehen’(Zeuge _ _). Im Ubrigen kénne der Kliger

allenfalls' den Vertrauensschaden ersetit’verlangen.

Der Klager stutzt sein Schadensersatzbegehren erganzend darauf,
dass der Beklagte der Aufforderung, das Collier . im Termin zur

mundlichen Verhandlung vorzulegen, nicht nachgekommen sei.

Die Partelen haben sich im Termin zur mindlichen Verhandlung vom

1.6.2004 damit einverstanden erklart, dass. das Gericht . die

‘einschlagigen Allgemeinen Geschaftsbédingungen von ,eBay"“ sowie

die eBay-Grundsdtze zur vorzeitigen Beendigung von Angeboten und
Streichung von Geboten in den Rechtsstreit einfithrt,  anstelle

den Parteien die Vorlage der Uber das Internet fir Jjedermann

- zugdnglic¢hen Bestimmungen aufzugeben. Zur Ergdnzung  des

Tatbestands wird auf die Schriftsatze der Parteien nebst Anlagen

sowie die Sitzungsniederschrift verwiesen.

ENTSCHEIDUNGSGRUNDE :

Die Klage 1ist 1im Hauptantrag zulassig, aber unbegriindet. Im

zulassigen Hilfsantrag hat die Klage Erfolg.

Der Hauptantrag ist unbegrindet. Ein Schadensersatzanspruch
steht dem Klager weder aus §§ 280 Abs. 1 und 3; 283 BGB n.F.

noch aus einer anderen rechtlichen Grundlage zu.
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Der Anspruchiauf Schadensersatz statt der Leistﬁng setzt voraus, |

dass  die Erfulluné unmbglich gewérden ist. Dies ist’vorliegend

‘jedoch nicht anzunehmen. Die BéWeislast fir die’ Unméglichkeit

,liegt bei demjenigen, der Rechte hieraus herleiten will, also im

Fall einer Schadensersatzklage beim Gliubiger. Ist fir diéseh

der Nachweis der Unmoéglichkeit nicht oder nur sehr  schwer zu
erbringen,™ so kann er ihn dadurch vermeiden, dass er zun&chst

~auf Leistung klagt. Es 1ist dann ‘Sache des Schuldners zu

beweisen, dass er infolge der Unméglichkeit‘ der Leistung frei

geworden ist.

Im vorliegenden Fall hat der Kldger den Bewels der Unmdglichkeit

nicht fihren konnen. Er hatte auch keinen Anspruch auf Vorlage
des Colliers im Prozess, so dass sich das Unterbleiben auf die
Beweissituation nicht auswirkt.

II.

Die Klage hat jedoch im Hilfsantrag Erfolg. Der Klager'hat aus

dem” mit dem Beklagten geschloséenen Kaufvertrag einen Anspruch

auf Ubergabe des Colliers und auf die Verschaffung des Eigéﬁtums.

hieran Zug um Zug gegen Zahlung des Kaufpreises i.H.v. 401 EUR
(S 433 BGB) . “ ‘ "

1.
Zwischen den Parteien ist ein Kaufvertrag tber das beili eBay zum
Verkgﬁf eingestellte Collier zu einem Kaufpreis von 401 EUR

ddﬁéh Angebot und Annahme via Internet zustande gekommen.

a)

Rechtsgeschifte im Internet folgen den allgemeinen Regeln des
burgerlichen Rechts, so dass es flr den wirksamen Abschluss des
Kaufvertrags, eines Angébots und einer entsprechenden Annahme

bedurfte (§§ 145 ff. BGB) .+ Diese Erklirungen  konnten

rechtswirksam auch online per Mausklick abgegeben werden.
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b)
Nicht maRgeblich fir den Vertragsschluss ist die dispositivé
Vorschrift des § 156 BGB, die die Parteien wirksam abbedungen .

haben. Nach dieser Bestimmung kommt bei einer Versteigerung der

Vertrag -‘zwischen Bieter lund Einlieferer durch den Zuschlag

seitens des Versteilgerers zustande. Ein Gebot erlischt, wenn ein

Ubergebot "abgegeben, oder die Versteigérung ohne Erteilung des

Zuschlags geschlossen wird.

Im Rahmen der Internetauktionén von eBay- ist nicht vorgesehen,
dass eBay 'einé éigene Willenserklérungv'in Form des Zuschlags
abgibt. EBay stellt vielmehr in Bezug auf’ das ,Marktverhaltnis®
zwischen Anbieter und Bieter - in  Abgrenzung zum
~Nutzungsverhdltnis™ zwischen dem Auktionsveranstaltér und \dem
Nutzer der Website - ledigLichvdie technische Einrichtﬁng und
die- Regeln zur Verfigung.  Dementsprechend stellen die -
Allgemeinen Geschéftsbedingungen von eBay klar, dass die eBay-
Website Jlediglich ein Marktplatz sei, auf dem von den Nutzern
Waren ‘und' Leistungen aller Art angeboten, vertrieben und
erworben werden kénnen, und dass die Willenserklarungen zum
Abséhluss eines Vertrages von’den_Nutzern abgegeben. werden (§§ 1

und 7 AGB) .

c)

Ein Vertrag ist néch:den allgemeinen Vorschriften der §§ 145 f£f.
BGB geschlossen worden. Die Willenserkldrung des Beklagten liegt
darink dass er die von ihm eingerichtete Angebotsseite fir die
Veﬁsiéigerung des Colliers freischaltete. Dabei kann
déﬂihgestellt bleiben, ob die Willenserkldrung, wie es § 7 Nr. 1
AGE vorsieht, rechtlich als Verkaufsangebot zu gqualifizieren
ist, dag an denjenigen BRieter geriéhtet ist, der wahrend der
Laufzeit der Online-Auktion das hoéchste Gebot abgibt, oder ob
sie eine rechtlich zul&dssige vorweg erkldrte Annahme des

Héchstgebots darstellt (vgl. BGH, NJW 2002, 363, 364).
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Denn ~ jedenfalls liegen die . Voraussetzungen ' einer
Willenserkldrung vor. - Insbesonderelrhandelte -der Beklagte mit
Rechtsbindungswillen (§ 145, letzter . Haibsatz BGR) . Dié
Freischaltung stellt nicht etwa ‘deshalb lediglich = eine
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots (invitatio ad offerendum)
dar, weil eBay‘die technische Mo&glichkeit der Stornierung &on
Angeboten "und Geboten bereithilt und die Einhaltung der Regeln
fir die Nutzung dieser Moéglichkeit nicht (berprift. Allein-
maBgeblich  ist  namlich, wie die andere Partei  als
Erklarungsempfénger die Willenserkldrung nach dem objektiven
Empfangeghorizont versﬁehen durfte. Da beide Parteien
Ubereinstimmend gegenlber eBay erkldrt haben, dass sie im
Verhdaltnis  Antragender/Annehmender -~ zu deren Bedingungen
kontrahieren » woilen, durfte der Erkldrungsempfanger  davon
ausgehen,. dass -den abgegebenen Erkldrungen der 1in den AGB

beigemessene Erklarungéwert zukommt. - In & 7 Nr. 1 AGB ist

.ausdfucklich klargestellt, dass der Anbieter durch die

Einstellung eines Artikels ein verbindliches ' Angebot zum
Vertragsschluss Uber: diesen Artikel abgibt. Die Bestimmung in
den AGB kann als _Auslegungsgruﬁdlage fir die ErWartung des
Erklérungsempféngers herangezogen werden. Die Méglichkeit der
Stornierung wvon Angébdtéﬁ ist hingegen in den AGB nicht erwdhnt
und fir den Kaufinteressenten auch nicht ohne weiteres
erkennbar. ' |

éin etwa geheim'gehaltener.Wilie des Beklagten, das Collier erst
ab-ﬁrreichen eines bestimmten Preises verkaufen zu wollen, ist
nébh; § .llé BGR unbeachtlich. Das Risiko, das Schmuckstiick
méélicherweise lediglich fir einen Bruchteil seines Wertes zum
Schleuderpreis verkéufen zu miissen, kann der Verkadufer durch die
Angabe eines entsprechend hohen Mindestgebots gerade vermeiden.
Macht er dies nicht, so ist bei verstdndiger Wirdigung
anzunehmen, dass er aus Marketing- oder sonstigen Grinden bei
der Versteigerung auch hohe Verluste in Kauf zu nehmen bereit

ist. Es entspricht dem Prinzip der Privatautonomie, dass
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denjenigen, der sich in Anbetracht der mit Auktionen verbundenen

Chancen” und Risiken fir diese Verkaufsform entscheidet, auch die .

Pflicht trifft, die Folgen bei Realisierung ‘der Risiken zu

tragen (vgl. OLG Hamm vom 14.12.2000, 2 U 58/00, Juris-
Fundstelie, zugleich: NJW 2001, 1142).

d) ‘ .
Die Abgabe eines Gebots i.H.v. 422,22 EUR durch den Kliger

stellt die _mitn der Erkldrung des Beklagten korrespondierende

Willenserklédrung dar.

Es steht zurrUberzeugung des Gerichts fest, dass der Kldger das
Héchstgebot abgegeben hat. Aufgrund eigenér'Beﬁeiligung an eBay-
Auktionen ist dem Einzelrichter 'gerichtsbekannt, dass
Bestatigungen durch eBay in einem automatisierten Verfahren per
E-Mail versandt werden. Beispielsweise efhalt der Kaufer nach

einer ordnungsgemdB zu Ende gefihrten Auktion unmittelbar nach

deren Beéndigung eine Kaufbestétigung.'Vorlieqend ist der Klager

durch eine derartige automatische E-Mail am 17.1.2003 um
16:35:25 Uhr tber die Streichung seines Gebots informiert
worden. Die ' Benachrichtigung steht in direktem =zeitlichen

Zusammenhang mit der Stornierung durch den Beklagten um 16:35:23
Uhr Dies 1ist ein erhebliches Indiz dafur,.dass das geétricheﬁe
Gebot Uber 422,22 EUR vom Kl&ager stémmte. Auferdem 1ist zu
beruckéichtigén, dass der Klager sich deshalb in
Beweisschwierigkeiten befindet, weil der Beklagte fiir den

Verkauf seines Artikels eine so genénnte ,Privatauktion™ gewdhlt

’hatz:és ist gerichtsbekannt, dass sich die Privatauktion von der

,normalen™ Auktion dadurch unterscheidet, dass der Mitgliedsname
der Bieter (ein Kiirzel) in der Gebotsibersicht nicht erkennbar
ist. Der Kldger hat im Rahmen seiner 2nhérung glaubhaft
beteuert, dass das Gebot tUber 422,22 EUR von ihm stammt. Er hat
sich daran erinnert, mitten in der Nacht mitgeboten und sich
auch zu einem friheren Zeitpunkt ©bereits an der Aukticn

beteiligt zu haben. Vor diesem Hintergrund erfolgt das
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Bestreiten der Beklagtenseite ins Blaue - hinein, ohne
irgendwelche ‘Anhaltspunkte ~daftr, dass Jjemand anderesv das

Héchstgebot abgegeben hat. Insbesondere ist _in keinster Weise

ersichtlich, dass der Kléger die dem Gericht vorgelegten

Compuperausdrudke manipuliert hat.

e) X

Die Online-Auktion hat ihr Ende gefunden, ohne dass .die
Willenserkldrungen wirksam>rﬁckgéngig gemacht worden sind. Zwar
ist’die Auktion vor dem Ende der requldren Laufzeit abgebrocheﬁ
worden. Gemd&B § 7 Nr. 3 der AGB von eBay kommt der Vertrag
jedoch auch im Falle der vorzeitigen Beendigung durch ' den
Anbieter zwischen diesem uhd dem das héchste Gebot abgebenden
Bieter zustande. Einen Vertragssdhluss auf dieser Grundlage hat
der Beklégte weder dpfch den Rﬁékzug‘seinés Angebots nach den

eBay-Regeln verhindért, noch durch Anfechtung  seiner

Willenserkldrung rickgdngig gemacht.

aa) , _ .

Die Heranziehung des § 7 Nr. 3 AGB als Auslégungsgrundlage ist
(anders als in dem vom BGH zu entscheidenden "Fall NJW.ZOOé, 363,
364):efforderlich, da sich der Qurch den Beklagten abgegebenen
Erklérung allein nicht entnehmen lasst, wie sie im Fallé einer
vorzeitigen Auktionsbeendigung zu verstehen ist. Die Bestimmung
ist eine taugliche Auslegungsgrundlage, denn die Parteien haben
sich mit den in den AGB von eBay enthaltenen Régeln Uiber den
Verﬁ;agsschluss unter den Teilnehmern ausdricklich eihverstanden
eﬁﬁiért, indem - sie bei der Eréffnuﬁg eines Nutzerkontos
(inheldung) diesen AGB <zustimmten. Verstandnisliicken kénnen
daher unter Rickgriff durch die Anerkennung der AGB begriindeten
wechselseitigen Erwartungen der Auktionsteilnehmer und deren
.gemeinsames Verstdndnis (ber die Funktionsweise der Oneline-
Auktion geschlossen werden (BGH, NJW 2002, 362, 364). Inwieweit
die AGB von eBay eine Inhaltskontrolle unterliegen, obwohl es

sich mangels ”Sﬁeilung“ durch eine der Vertragsparteien -
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3

bézogen éuf~diese —.nicht um allgemeine Geschaftsbedingungen im
rechtstechnischen Sinne handelt, bédarf im Streitfall keiner

abschlieRenden Beurteilung.‘ Die Bestimmung in § 7 Nr. 3 AGB

stellt = gerade fiir einen gewerblichen Anbieter -- keine

unangemessene Benachteiligung i.S;d; § 307 Abs. 1 BGB dar. Durch
die AGB von eBay werden die nach allgemeinen Vertragsrecht
vorgeseherien’ Méglichkeiten zur Anfechtung von Willenserklarungen
nicht zus&tzlich beschnitten.

bb)

Der Beklagte hat den 'Vertragsschluss nicht durch Stornierung

vereitelt.Zwar sind auf der eBay-Website der Riickzug von
Angeboten’ vor dem Laufzeitende und die‘ Streichung von Geboten
der Kaufinteressenten technisch vorgesehen und mdglich. Um einen
Vertragsschluss zu verhindern, muss der Anbieter sein Angebot

zurticknehmen und =zus&tzlich alle Gebote " auf dieses Angebot

streichen. Andernfalls kommt aufgrund der Bestimmung deé § 7 Nr.

3 AGB. durch die vorzeitige Begndigung ein Vertrag mit dem
Héchstbietenden zustande. Als Voraussetzuhg fir die ‘vorzeitige

Angebotsrucknahme und fir die Streichuné von Geboten fordert

eBay das -Vdrliegen eines Grundes-. Grilinde flir die

Angebotsrﬁcknahme' kénnen nach der Darsteliung von eBay der

Irrtum ubér die. Beschaffenheit des Artikels beim Einstellen, die
zwischenzeitliche Verdnderung der Beschaffenheit und die
Zerstdérung des Artikels sein. Als Grund fur die Streichung von
Geboten wird - abgesehen vom Einvernehmen der Parteien - erneut
der irrtum tiber die Beschaffenheit beim Einstellen des Artikels
geﬁdﬁht. Ausdriicklich ~weist eBay ‘darauf hin, dass die DbloRe
Anéérung der Meinung- Uber den‘Verkauf bzw. die Beflirchtung, den
erwarteten Erlds nicht zﬁ erzielen, die Streichung von Geboten

nicht rechtfertigt.
Die rechtliche Einordnung der Regelungen ist zweifelhaft. Sis

finden sich nicht in den AGB und werden von den Nutzern der

Website nicht automatisch im Rahmen der Anmeldﬁng'aufgerufen. Es
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kann daher nicht ohne weiteres davon ausgegangen werden, .dass

'sie den Parteien bekannt sind. AuBerdem stellt sich die Frage,

‘ob die Méglichkeit des Angebotsrﬁckzugs in Verbindung mit der

Gebotsstornierung rechtlich eine zusidtzliche Handhabe schafft,
sich unter bestimmten Voraussetzungen von den Willenserklarungen

zu l&sen, oder ob es sich lediglich um die technische Umsetzung

‘der bﬁfqérlichrechflich Vorgesehenéh "Anfechtungsméglichkeit

haﬁdelt. Im vorliegenden Fall kénnen dieée Fragen indes
unbeantwortet bleiben, ’ denn jedenfalls lagen die
Voraussetzungen, unter denen eBay die Stornierung von Angébot
und Geboten vorsieht, nicht vor. Der Beklagte hat sich
insbesondere nicht ﬁber die- Beschaffenheit des von ihm zum
Verkauf eingestellten Colliers geirrt, denn der’Wert der Sache
als solcher gehort gerade hicht hierzu. Insofern kann auf die
stdndige Rechtsprechung zur Definition der Eigenschaft im Sinne
des § 119 Abs.. 2 BGB verwiesen werden. Der Begriff der
Beschaffenheit, wie 1hn das Gewdhrleistungsrecht 'kennt, weilcht
insoweit nicht ab. Bin ﬂbereinstimmendes abweichendes - ggf.
durch die eBay—Régeln gebrégtes - Parteiverstdndnis 1ist weder

dargetan noch ersichtlich.

cc). . »

Der Beklagte hat seine Willenserkldrung auch nicht wirksam
aﬁgefochéen. Das Bestehen eines-.Ahfechtungsgrundes hat er
namlich nicht ’bewgisen kdnnen. Der Beklagte hat 'nach seinem
eigenen Vortrag bei der  Eingabe des Wertes ‘des '~ Colliers
versehentlich - als erste Ziffer éine 2 anstelle einer 1
eiﬁéetippt mit der Folge, dass als Wertangabe der Betrag von
20;500 DM anstelle von 10.500 DM erschien. In Betracht kommt
somit ein Erklérungsirrtum i.85.d. § li9 Abs. 1, 2. Alternative
BGB. Die Streitfrage, db eine Willenserkldrung, die im Rahmen
einer Internetauktion abgegeben wird, Uberhaupt .wegen
Erkléruhgsirrtums - anfechtbar ist (hierzu: LG Hamm vom
14.12.2000, 2 U 58/00, Juris-Fundstelle Randzahl 131 . £f.,
sugleich: NJW 2001, 1142; LG Kéln vom 16.4.2003, 9 S 289/02,
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Juris—-Fundste‘lle,, zugleich: MMR 2003, 481; . AG Herford vom
21.8.2003, 12 C 574/03, Juris-Fundstelle; OLG Miinchen, MMR 2003
274 mit Anmerkung S. 275; AG Westerburg vom 14.3.2003, 21 C
26/03, juris—E’undstelle), kann offen bleiben. Der Klager hat
namlich das- Vorliegen eines Erkladrungsirrtums bestritten. Der
Beklagte hat daraufhin den _erforderlichen Beweis nicht gefuhrtb.
Buf seine’ Beweislast ist er sowohl vom Klager als auch vom

Gericht (in der Sitzung vom 1.6.2004) hingewiesen worden. Gegen

“einen Erklérungsirr_tum spricht zudem die.Tatsache, dass der

Beklagte die Wertangabe bei der Einstellung des Artikels optisch

durch Formatierung hervorgehoben hat.

2.

Der Beklagte war entsprechend dem Klageantrag zur Ubergabe und
Eigentumsverschaffung nur Zug um Zug gegen Zahlung des
Kaufpreises i.H.v. 401,-- EUR zu verurteilen (§S 320 Abs. 1 Satz
1; 322 Abs. 1 BGB). Es 1ist gerichtsbekannt, dass das zuletzt
héchste Gebot im Rahmen einer eBay-Auktion Dbei Eingabe eines
neuen hochsten Gebots grundsdtzlich nur um 0,50 EUR iberboten
wird. Das -heiBt,' das dann ,aktuelle Gebot"™ stimmt nicht
automatisch mit dem Hochstgebot Uberein. Dies gilt j‘edenfalls,
wenn vom Anbieter kein;e anderen Vorg‘abe’n gémacht werden, wofir
im vorliegenden Fall nichts ‘ersichtlich ist. Das zweithéchste
Gebot lag hier bei 400 EUR. Das aktuelle Gebot Ié{es Klagers lag
zur Zeit des . Angebotsrickzugs somit bei 400,50 EUR. Er bietet
dem Beklagten jedoch im vorliegenden Rechtsstreit einen

Kaufpreis von 401 EUR an (§ 308 Abs. 1 2ZPO).

III.

-

Die Nebenentscheidungen beruhen auf § 91 ZPO.und § 709, Satze 1

und 2 ZPO.

Die Kosten waren dem Beklagten insgesamt aufzuerlegen, da der

Haupt- und Hilfsantrag wirtschaftlich identische Gegensténde
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i.5.d.- § 19 Abs. 1 Satz 3 -GKG betreffen und somit die

- Streitwerte nicht zusammenzuzdhlen waren. Dass ‘der Wert des

Hilfsantrags geringer ist als der des Hauptantrags, lasst sich
nicht feststellen, da der TWert des. Collieré + zwischen den
Parteien umstritten ist und nicht im Rahmen einer Beweisaufnahme

gekldrt werden musste.

N

r. Gilld
Richter

Verkindet am ©. Juli 2004
1lt. Nie yschrift

R

La eln
Justizsekretédrin
als Urkundsbeamtin der Geschidftsstelle
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M NAMEN DES VOLKES!

Endurteil

22 0 43/04

 Tn dem Rechtsstreir

wegen Schadensersatzes

hat der Einzelrichter der 2. Zivilkammer des Landgerichts Co-

burg, Richter Dr. Gillot, aufgrund der mindlichen Verhandlung

vom 01.06.2004 f£ur Recht erkannt:
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1; Der 'Beklagté. wird . verurteilt; ‘das',Diamant-
Collier, 1,57 Ct Flachpanzer .mit Verlauf 750er
Gelbgold, Solitir-1.08 Ct Wesselton si, Moderner
Brilliantschliff, 4 Baguette-Diamanten, 0,49 Ct
Wesselton si, Unikat, Neuware mit .Zeftifikat,
dag 4in der Anlage zu diesem Urteil abgebildet
i;t, ‘an Qen Klager zu _ﬁbergeben und ihm das

Eigentum hierén zu verschaffen Zug um Zug gegen

Zahlung von 401 EUR.

2. Im Ubrigen wird die Klage abgewiesen.
3. Der Beklagte tragt die‘Kosten des Rechtsstreits.
4. Das Urteil ist.‘vorléufig vollstreckbar gegen

‘Sicherheitsleistung i.H.v. 22.500 EUR.

TATBESTAND :
Der Kldger’ bégehrt vom Beklagten Schadensersatz statt der
Leistung, hilfsweise Vertragserfillung, nach der Stornierung

einer Internetauktion Uber ein Diamant-Collier.

Der Beklagte betreibt ein Juwelietgeschaft in - Coburg und

.verkauft unter der Bezeichnung , .. Y Waren

auch uUber die internetauktionsplattform ~eBay™.

Die Firma eBay International AG (kinftig: eBay) organisiert auf

ihréf Website einen Marktplatz,‘auf dem von den Nutzern Waren
undvieistungen aller Art (,Artikel™) angeboten, vertrieben und
erworben werden kdnnen, deren Angebot, Vertrieb und Erwerb nicht
gegen gesetzliche Vorschriften, ihre Allgemeinen Geschiafts-
bedingungen (AGB) oder die eBay—Grundsatze verstofien (vgl. § 1
der AGB in der Fassung bis 31.5.2003, Bl. 42 d.A.). Um Artikel
iber eBay anbieten und kaufen zu kénnen, muss sich ein Nutzer

kostenlos durch Eréffnung eines Nutzerkontos unter Zustimmung zu
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den AGB won eBay anmelden.. Auf die AGB von eBay in der Fassung

“bis zum 31.5.2003 (BlL. 42ff. d.A.) wird Bezug genommen. ‘Sie

enthalten unter anderem folgende Regélungen:

,Mit der Anmeldung.kommt zwischen ~eBay und dem Nutzer ein
Vertrag: iber die Nutzung der eBay-Website (nachfolgend:

"NutZﬁngsvertrag“) zustande.™ (§ 2 Nr. 1 Satz SYAGB)

FUr das‘Anbietén von Artikeln erhebt eBay wvon dem Anbieter
eine;AngebOthebuhr. [..f] Kommt es durch die Nutzungvvon
eBay zum Abschluss eines Vertrages mit einem anderen Nutzer,
féllt zugunsten von eBay eine Provision an,' die von dem
Anbieter zu begleichen ist.% (§ 3 Nr. 2 AGB) '

"Die von dem Nutzer eingestellten Angebote dirfen nicht in
Widersprﬁch zu dieéen AGB, den eBay-Grundsatzen oaer

-geltendem Recht stehen.™ (§ 6 Nr. 2 AGB)

»Kommt es auf der eBay  Handelsplattform zu einem
Vertragsschluss Zwischen Nutzern, teilt eBay den Nutzern die
zur 'wechselseitigen Kontaktaufnahme erforderlichen Daten

mit.“ (§ 6 Nr. 3 AGB)

w[l...] Ist einer der an dem Vertragsschluss beteiligten
Nutzer ein Verbraucher, findet das Recht des Staates
Anwendung, in dem der Verbraucher seinen gewdhnlichen

“Aufenthalt hat.™ (§ 6 Nr. 4 AGB)

~Der Anbieter h?t sein Angebot in die entsprechende
Kategorie einzustellen sowie richtig und vollstandig zu
beschreiben. Hierbei muss er alle fur dis Kaufentscheidung
wesentlichen Eigenschaften und Mérkmale sowie Fehler, die
den Wert der angebotenen Ware mindern, wah;heitsgeméﬁ

angeben. [...]™ «(§ 6 Nr. 5 AGB)
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;fndem der Nutzer als Anbieter zwecks xDurchfuhrung einer
Online-Auktion einen Artikel auf die eBay-Website einstellt,
gibt er ein verbindliches Angebot 2um Vertragsschluss ﬁber
diesen Artikel ab. Dabei bestimmt der Anbieter eine Friét,
binnen derer das‘Angebot durch ein Gebot angenommen werden
“kann (Laufzeit der Online-Auktion). Das Angebot richtet sich
.an déh‘Bieter;’def wahrend der Laufzeit der Online-Auktion
das’hdchste Gebot abgibt, das die im Angebot gegebenenfalls
zusdtzlich - féstgelegten Bedingungen (Z.B. béstimmté

Bewertungskriterien) erfdllt.™ (§ 7 Nr. 1 AGB)

»Der Bleter nimmt das Angebot durch Abgabe eines Gebots an.
Das Gebot erlischt, wenn ein _ande:er' Bieter wdhrend dér
Laufzeit der Online-Auktion, gemessen anhand der SYstemF
Uhrzeit von eBay, ein hdheres Gebot abgibt. (... (§ 7 Nr.
2 AGB)

#Mit dem Ende der von dem Anbieter bestimmten Laufzeit der

Online Auktion, gemeésen anhand der Systém—Uhrzeit von eBay,
oder im.Falle der vorzeitigen Beendigungrdurch den Anbieter
kommt zwischen dem Anbieter und dem das hdéchste Gebot
abgebenden Bieter ein Verﬁrag Uber den Erwerb des von dem
Anbieter in die éBay—Website eingestellten.  Artikels
zustande. Der Preis nach Ablauf der Auktion versteht sich
als Brutto-Preis (d.h. inklusive Mehrwertsteder).“ (§ 7 Nr.

3 AGB) : -

Dié:'éBay—Website sieht die Moglichkeit einer vorzeitigen
Beendigung von Angeboten vor. Hierzu findet sich auBerhalb der

AGB in der Rubrik ,Hilfe™ folgende Regelung (vgl. Bl. 40 4d.A.):
~Grundsdtzlich sind alle beli eBay eingestellten Artikel

verbindliche Angebote. Aus diesem Grund dirfen Sié nur in

Ausnahmefdllen ein Angebot vor clem Angebotsende
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zurickziehen. Wenn bereits Gebote auf . diesen Artikel

vorliegen, dirfen Sie diese streichen.

Grinde flUr eine vorzeitige Angebotsriicknahme k&énnen sein:

'Beim’>EinStellen des Artikels haben Sie sich beziglich

seiner Beschaffenheit geirrt.

Die maBgebliche Beschaffenheit des Artikels hat sich in

der Zwischenzelt gedndert.

Sie kdnnen den Artikel nicht mehr verkaufen, da er in der

Zwischenzeit zerstdrt wurde.

Gehen Sie beil einer Angebotsricknahme wie folgt' vor:

1. Geben Sie TIhre Artikelnummer in das Formular fiir die

'Angebotsricknahme ein. (Diese Nummer finden Sie in Threm

Angebot, in Ihrer Bestatigungs—E—Mail oder auf Threr

Seite ~Mein eBay"“.)

. Wenn bereits Gebote auf TIhren Artikel abgegebeh wurden,

kdnnen Sie: \ v ‘

o die Gebote steichen und Ihr Angebot zuriickziehen
oder - ' | |

o den Artikel an den Ho&chstbietenden verkaufen~ und Ihr
Angebot zurickziehen. ' '

[...]

. IThr Angebot wird nun nicht mehr bei eBay angezeigt. Falls

Gebote vorlagen, werden die Bieter per E-Mail dartber
informieft, dass ihre Gebote gestrichen und das Angebot |

vorzeltig beendet wurde.

. Geben Sie eine Erladuterung, warum Sie Ihr Angebot

zurlckgezogen haben.®

Zum Thema ,Gebote streichen™ heifit es (vgl. Bl. 41 d.A.):

,Grundsatzlich sind alle bei eBay eingestellten Artikel

verbindliche Angebote. Aus diesem Grund durfen Sie nur in

Ausnahmefdllen Gebote von Ka&ufern streichen.
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Grinde fd4r eine zuldssige Streichung sind:

e Der Kaufer bittet Sie, sein Gebot zu streichen.

e Die Beéchaffenheit des 'Artikels hat sich nachwéislich
verdndert - oder Sie haben sich beim Einstellen des
Artikels bezuglich‘defvBeschaffenhéit geirrt. In diesen
Féfléh'mﬁssen Sie. alle Gebote~s£reichen-und Ihr Angebot

vorzeitig beenden.

Sie durfen Gebote nicht streichen, weil

e Sie Ihre Meinung Uber den Verkauf des Artikels geidndert

haben.

e Sie beflirchten, den erwarteten Erlds nicht zu erzielen.

Wenn Sie das Gebot eines Bieters streichen, werden gleichsam
alle Gebote des Bieters auf den betreffenden Artikel
storniert. Bitte beachten Sie, dass "Sie ein gestrichenes
Gebot nicht wieder einsetzen kdnnen. -Thre Streichung wird-in
der Gebotsubersiéht vermerkt und Sie kdénnen vom betroffenen-

Bieter oder von anderen Mitgliedern um eine Erkl&rung

hierfir gebeten werden.

Lo 1™

Am 9.1.2003, 17:50:33 Uhr, stellte der BReklagte mit einer
- Laufzeit wvon 10 Tagen und éinemvStartpréis von 1 € ein Diamant-

Collier mit folgender Artikélbeschreibung éin (Anlage A 1):

;:,"Diamant—Collier 1,57 Ct Flachpanzer mit Verlauf 750er
Gelbgold
Unikat
Absolute Neuware mit Zertifikat
Solitdr 1,08 Ct Wesselton si Moderner Brilliantschliff
4 Baguette-Diamanten 0,49 Ct Wesselton si

Neuﬁreis EUR 20500, -"
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Bei der Eingabe des Textes nahm der Beklagte Formatierungen vor.

' Insbesondere stellte er die Zeile .Neupreis VEUR 20500,-“ mit

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

erhdhtem Schriftgrad und in Fettdruck dar. Er musste das Angebot

_im».Rahmen der Einstellung durch Bestdtigung per Maus-Klick

freigegeben. Das Angebot erhielt die Artikelnummer

Auf das Angebot'des‘Beklagten wufden.ll Gebote abgegeben, die

aus der Gebotsiibersicht (Anlage  A 2) anonymisiert erkennbar
sind. Am 17.1.2003 stornierte der Beklagte =zwischen 16.35 Uhr
und 16.52 Uhr alle Gebote mit der Erklarung: ,Fehler _in der

Artikelbeschreibung"“. Das zu dieser Zeit hochste Gebot Uber

‘422(22 €b stammte vom 17.1.2003, 3:13:13 Uhr, und wurde um

'16:35:23 Uhr storniert. Das zweithdchste Gebot vom 14.1.2003 lag

bei 400,- €. Bm 17.1.2003, 16:35:25 Uhr, versandte eBay in einem

automatisierten  Verfahren an den Kliger eine E-Mail mit der

‘Mitteilung, dass sein Gebot fir den Artikel _, Diamant-

Collier 750, Flachpanzér' 1,57 Ct géstri;hen‘ wurde (Anlage der
Klagerseite zu Bl. 35ff. d.A.). Der Klager forderte den
Beklagten mit E-Mail vom_‘i8.l.2003, 1L4T Uhf, auf, den
Stornierungsgrund einer falschen Artikelbezeichnung zu belegen.
‘Der Beklagte mailte am selben Tag um 8.48 Uhr zuruck, daé_
Céllier sei ihzwischen zu einem ﬁérktgerechten Preis anderweitig
verkauft worden (Anlage A 7).‘Efst in der Erwiderung auf die
.streitgegenstandliche  Klage behauptete der - Beklagte, das
Schmucks@ﬁck doch noch zu haben. Auf eine Beschwerde des Klagers
ube{ den Beklagten hin teilte eBay ihm am 20.1.2003 Folgendes

mit (Anlage A 6):
,Grundsatzlich ist .der Verk&dufer verpflichtet, seinen

Artikel an den hdéchsten Bieter zu verkaufen, wenn bereitsv

Gebote abgegeben wurden.
In Ausnahmefdllen kann er die Gebote ggf. auch streichen,

wenn gute Griinde dafir vorliegen. In diesen Fallen muss er
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alle Gebote einzeln Sstreichen, damit kein Kaufvertrag
zustandevkommt.

In Ihrem Féll ist also leider kein Kaufvertrag zu Stande
gekommen, waé Sie auch‘in.MEIN EBAY Uberprifen kdnnen.

Es sollte ein Grund bei einer vorzeitigen Beéndigung genannt
werden. Dieser jewells angegebene Grund kann von eBay jedoch
aus verstandlichen .Grinden nicht auf Richtigkeit Uberpriift

werden. [...]™

In der Replik vom 7.4.2004 forderte der Kldger den Beklagten
auf, das Vorhandensein des Colliers durch Vorlage im Termin zur

mindlichen Verhandlung zu belegen. Dem kam der Beklagte nicht

. ¢
nach. : : ‘

Der Kldger behauptet, das Héchstgebot iber 422,221€ zur Zelt der

~Auktionsbeendigung habe von ihm gestammt. Er meint, der Beklagte

sei verpflichtet, das Collier an ihn als Hdchstbietenden zu
verkaufen, weil ein Grund,vder'nach‘den AGB von eBay oder nach
Anfechtungsregeln die»Rucknahme‘des Angebots rechtfertige, nicht
vorliege. Die Darlegungs- . und Beweislast liege ‘insowéit  béim.
Verkaufer. Tatsédchlich habe der Beklagte das Angebot- nur
stornieft, weil kein marktgerechter Preis erreiéht worden sei.
Zwischen den ‘Parteien sei ein Kaufvertrag iber das Collier fiir
401,- € zustande gekommen. Wegen dés anderweitigen Verkaufs des
Schmucksticks durch den Beklagten sei ihm die Erfillung
unméglich geworden, so dass er den Schaden zu ersetzen habe.
Diesér errechne sich aus dem Wert -des Colliers 1in HOhe von
20;506)— € abzidglich des zu zahlenden Kaufpreises in H&he von
401;4 €. Zwar habe er ein Héchstgebot von 422,22 € abgegeben.
Mit dieser Gebotseingabe habe er jedoch ein aktuelles Gebot von
401,- € begrundet, weil das bislang hochste Gebot nach dem
System von eBay automatisch nur um 1,- € iiberboten werde, ohne
dass de£ wahre Betrag des Héchstgebbts fur Bietkonkurrenten

wahrendbder laufenden Auktion erkennbar werde.
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Der Kl&ger hat zundchst nur Schadensersatz verlangt, und zwar in
Héhe wvon 20.077,78 €, well er als ‘Kaufpreis anfédnglich wvon
422,22 € ausgegangen ist. Im Termin zur mundlichen Verhandlung

vom 1.6.2004 hat er den Schadensersatzbetrag angepasst und

hilfsweise . - fir den Fall der Erfolglosigkeit ‘des
-Zahlungsantrags - die Herausgabe und Ubereignung des Colliers
gefordert.”™” ' '

Der Kldger $tellt daher zuletzt folgende Antrige:

Der Beklagte wird wverurteilt, an den Klager 20.099, - € nebst
Zinsen  hieraus in HOhe wvon 5 Prozentpunkten Uber dem

*

Basiszinssatz seit. Rechtshangigkeit zu zahlen.

Hilfsweise: Der Beklagte wird verurteilt, das. Diamant=
Collier, 1,57 Ct Flachpanzer mit Verlauf 750er Gelbgold, so
wie es in der Aniage A 1 beschrieben ist, herauszugeben und
zu ubereigneg Zug um Zug gegen Zahlung deS'Kaufpreises in

Héhe wvon 401, - €.
Der Beklagte beahtragt:
Klageabweisung.

Der Beklagte behauptet, das Collier sei noch nicht verkauft,
sondern bei ihm noch vorhanden. Er habe -die Internetauktion
beendet, weil der Wert tatsdchlich nur 10.500,- € betrage. Beim

fo N

Eihéfellen des Angebots seil versehentlich aus der ,1“ eine ,2
‘gé%érden. Der Fehler sei erst am 17.1.2003 aufgefallen.. Die
Mafnahmen seien ergriffen worden, weil 'nach den AGB von eBay das
Angebot richtig und vollstdndig zu beschreiben sel. Der Beklagte
ist der Ahsicht, dass ein Vertrag nicht zustande gekommen sei:
Wegen der durch die technische Einrichtung der eBay-Website
vorhandenen Md&glichkeit der Stofhierung von  Anageboten, kame

diesen gemdf § 145 BGB a.E. kein verbindlicher Charakter zu. Der
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Beklagte habe berechtigterweise sein Angebot zurlickgezogen und
die Gebote gestrichen. Jedenfalls fehle es an éinem kausalen
Schaden: Es sei keineswegs sicher, dass der Klager am Ende der

Vértragslaufzeit Héchstbietender gewesen .wiare. Bel eBay—'

‘Auktionen wirden gerade in den letzten Minuten die Preise

anziehen’(Zeuge _ _). Im Ubrigen kénne der Kliger

allenfalls' den Vertrauensschaden ersetit’verlangen.

Der Klager stutzt sein Schadensersatzbegehren erganzend darauf,
dass der Beklagte der Aufforderung, das Collier . im Termin zur

mundlichen Verhandlung vorzulegen, nicht nachgekommen sei.

Die Partelen haben sich im Termin zur mindlichen Verhandlung vom

1.6.2004 damit einverstanden erklart, dass. das Gericht . die

‘einschlagigen Allgemeinen Geschaftsbédingungen von ,eBay"“ sowie

die eBay-Grundsdtze zur vorzeitigen Beendigung von Angeboten und
Streichung von Geboten in den Rechtsstreit einfithrt,  anstelle

den Parteien die Vorlage der Uber das Internet fir Jjedermann

- zugdnglic¢hen Bestimmungen aufzugeben. Zur Ergdnzung  des

Tatbestands wird auf die Schriftsatze der Parteien nebst Anlagen

sowie die Sitzungsniederschrift verwiesen.

ENTSCHEIDUNGSGRUNDE :

Die Klage 1ist 1im Hauptantrag zulassig, aber unbegriindet. Im

zulassigen Hilfsantrag hat die Klage Erfolg.

Der Hauptantrag ist unbegrindet. Ein Schadensersatzanspruch
steht dem Klager weder aus §§ 280 Abs. 1 und 3; 283 BGB n.F.

noch aus einer anderen rechtlichen Grundlage zu.
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Der Anspruchiauf Schadensersatz statt der Leistﬁng setzt voraus, |

dass  die Erfulluné unmbglich gewérden ist. Dies ist’vorliegend

‘jedoch nicht anzunehmen. Die BéWeislast fir die’ Unméglichkeit

,liegt bei demjenigen, der Rechte hieraus herleiten will, also im

Fall einer Schadensersatzklage beim Gliubiger. Ist fir diéseh

der Nachweis der Unmoéglichkeit nicht oder nur sehr  schwer zu
erbringen,™ so kann er ihn dadurch vermeiden, dass er zun&chst

~auf Leistung klagt. Es 1ist dann ‘Sache des Schuldners zu

beweisen, dass er infolge der Unméglichkeit‘ der Leistung frei

geworden ist.

Im vorliegenden Fall hat der Kldger den Bewels der Unmdglichkeit

nicht fihren konnen. Er hatte auch keinen Anspruch auf Vorlage
des Colliers im Prozess, so dass sich das Unterbleiben auf die
Beweissituation nicht auswirkt.

II.

Die Klage hat jedoch im Hilfsantrag Erfolg. Der Klager'hat aus

dem” mit dem Beklagten geschloséenen Kaufvertrag einen Anspruch

auf Ubergabe des Colliers und auf die Verschaffung des Eigéﬁtums.

hieran Zug um Zug gegen Zahlung des Kaufpreises i.H.v. 401 EUR
(S 433 BGB) . “ ‘ "

1.
Zwischen den Parteien ist ein Kaufvertrag tber das beili eBay zum
Verkgﬁf eingestellte Collier zu einem Kaufpreis von 401 EUR

ddﬁéh Angebot und Annahme via Internet zustande gekommen.

a)

Rechtsgeschifte im Internet folgen den allgemeinen Regeln des
burgerlichen Rechts, so dass es flr den wirksamen Abschluss des
Kaufvertrags, eines Angébots und einer entsprechenden Annahme

bedurfte (§§ 145 ff. BGB) .+ Diese Erklirungen  konnten

rechtswirksam auch online per Mausklick abgegeben werden.
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b)
Nicht maRgeblich fir den Vertragsschluss ist die dispositivé
Vorschrift des § 156 BGB, die die Parteien wirksam abbedungen .

haben. Nach dieser Bestimmung kommt bei einer Versteigerung der

Vertrag -‘zwischen Bieter lund Einlieferer durch den Zuschlag

seitens des Versteilgerers zustande. Ein Gebot erlischt, wenn ein

Ubergebot "abgegeben, oder die Versteigérung ohne Erteilung des

Zuschlags geschlossen wird.

Im Rahmen der Internetauktionén von eBay- ist nicht vorgesehen,
dass eBay 'einé éigene Willenserklérungv'in Form des Zuschlags
abgibt. EBay stellt vielmehr in Bezug auf’ das ,Marktverhaltnis®
zwischen Anbieter und Bieter - in  Abgrenzung zum
~Nutzungsverhdltnis™ zwischen dem Auktionsveranstaltér und \dem
Nutzer der Website - ledigLichvdie technische Einrichtﬁng und
die- Regeln zur Verfigung.  Dementsprechend stellen die -
Allgemeinen Geschéftsbedingungen von eBay klar, dass die eBay-
Website Jlediglich ein Marktplatz sei, auf dem von den Nutzern
Waren ‘und' Leistungen aller Art angeboten, vertrieben und
erworben werden kénnen, und dass die Willenserklarungen zum
Abséhluss eines Vertrages von’den_Nutzern abgegeben. werden (§§ 1

und 7 AGB) .

c)

Ein Vertrag ist néch:den allgemeinen Vorschriften der §§ 145 f£f.
BGB geschlossen worden. Die Willenserkldrung des Beklagten liegt
darink dass er die von ihm eingerichtete Angebotsseite fir die
Veﬁsiéigerung des Colliers freischaltete. Dabei kann
déﬂihgestellt bleiben, ob die Willenserkldrung, wie es § 7 Nr. 1
AGE vorsieht, rechtlich als Verkaufsangebot zu gqualifizieren
ist, dag an denjenigen BRieter geriéhtet ist, der wahrend der
Laufzeit der Online-Auktion das hoéchste Gebot abgibt, oder ob
sie eine rechtlich zul&dssige vorweg erkldrte Annahme des

Héchstgebots darstellt (vgl. BGH, NJW 2002, 363, 364).
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Denn ~ jedenfalls liegen die . Voraussetzungen ' einer
Willenserkldrung vor. - Insbesonderelrhandelte -der Beklagte mit
Rechtsbindungswillen (§ 145, letzter . Haibsatz BGR) . Dié
Freischaltung stellt nicht etwa ‘deshalb lediglich = eine
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots (invitatio ad offerendum)
dar, weil eBay‘die technische Mo&glichkeit der Stornierung &on
Angeboten "und Geboten bereithilt und die Einhaltung der Regeln
fir die Nutzung dieser Moéglichkeit nicht (berprift. Allein-
maBgeblich  ist  namlich, wie die andere Partei  als
Erklarungsempfénger die Willenserkldrung nach dem objektiven
Empfangeghorizont versﬁehen durfte. Da beide Parteien
Ubereinstimmend gegenlber eBay erkldrt haben, dass sie im
Verhdaltnis  Antragender/Annehmender -~ zu deren Bedingungen
kontrahieren » woilen, durfte der Erkldrungsempfanger  davon
ausgehen,. dass -den abgegebenen Erkldrungen der 1in den AGB

beigemessene Erklarungéwert zukommt. - In & 7 Nr. 1 AGB ist

.ausdfucklich klargestellt, dass der Anbieter durch die

Einstellung eines Artikels ein verbindliches ' Angebot zum
Vertragsschluss Uber: diesen Artikel abgibt. Die Bestimmung in
den AGB kann als _Auslegungsgruﬁdlage fir die ErWartung des
Erklérungsempféngers herangezogen werden. Die Méglichkeit der
Stornierung wvon Angébdtéﬁ ist hingegen in den AGB nicht erwdhnt
und fir den Kaufinteressenten auch nicht ohne weiteres
erkennbar. ' |

éin etwa geheim'gehaltener.Wilie des Beklagten, das Collier erst
ab-ﬁrreichen eines bestimmten Preises verkaufen zu wollen, ist
nébh; § .llé BGR unbeachtlich. Das Risiko, das Schmuckstiick
méélicherweise lediglich fir einen Bruchteil seines Wertes zum
Schleuderpreis verkéufen zu miissen, kann der Verkadufer durch die
Angabe eines entsprechend hohen Mindestgebots gerade vermeiden.
Macht er dies nicht, so ist bei verstdndiger Wirdigung
anzunehmen, dass er aus Marketing- oder sonstigen Grinden bei
der Versteigerung auch hohe Verluste in Kauf zu nehmen bereit

ist. Es entspricht dem Prinzip der Privatautonomie, dass
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denjenigen, der sich in Anbetracht der mit Auktionen verbundenen

Chancen” und Risiken fir diese Verkaufsform entscheidet, auch die .

Pflicht trifft, die Folgen bei Realisierung ‘der Risiken zu

tragen (vgl. OLG Hamm vom 14.12.2000, 2 U 58/00, Juris-
Fundstelie, zugleich: NJW 2001, 1142).

d) ‘ .
Die Abgabe eines Gebots i.H.v. 422,22 EUR durch den Kliger

stellt die _mitn der Erkldrung des Beklagten korrespondierende

Willenserklédrung dar.

Es steht zurrUberzeugung des Gerichts fest, dass der Kldger das
Héchstgebot abgegeben hat. Aufgrund eigenér'Beﬁeiligung an eBay-
Auktionen ist dem Einzelrichter 'gerichtsbekannt, dass
Bestatigungen durch eBay in einem automatisierten Verfahren per
E-Mail versandt werden. Beispielsweise efhalt der Kaufer nach

einer ordnungsgemdB zu Ende gefihrten Auktion unmittelbar nach

deren Beéndigung eine Kaufbestétigung.'Vorlieqend ist der Klager

durch eine derartige automatische E-Mail am 17.1.2003 um
16:35:25 Uhr tber die Streichung seines Gebots informiert
worden. Die ' Benachrichtigung steht in direktem =zeitlichen

Zusammenhang mit der Stornierung durch den Beklagten um 16:35:23
Uhr Dies 1ist ein erhebliches Indiz dafur,.dass das geétricheﬁe
Gebot Uber 422,22 EUR vom Kl&ager stémmte. Auferdem 1ist zu
beruckéichtigén, dass der Klager sich deshalb in
Beweisschwierigkeiten befindet, weil der Beklagte fiir den

Verkauf seines Artikels eine so genénnte ,Privatauktion™ gewdhlt

’hatz:és ist gerichtsbekannt, dass sich die Privatauktion von der

,normalen™ Auktion dadurch unterscheidet, dass der Mitgliedsname
der Bieter (ein Kiirzel) in der Gebotsibersicht nicht erkennbar
ist. Der Kldger hat im Rahmen seiner 2nhérung glaubhaft
beteuert, dass das Gebot tUber 422,22 EUR von ihm stammt. Er hat
sich daran erinnert, mitten in der Nacht mitgeboten und sich
auch zu einem friheren Zeitpunkt ©bereits an der Aukticn

beteiligt zu haben. Vor diesem Hintergrund erfolgt das
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Bestreiten der Beklagtenseite ins Blaue - hinein, ohne
irgendwelche ‘Anhaltspunkte ~daftr, dass Jjemand anderesv das

Héchstgebot abgegeben hat. Insbesondere ist _in keinster Weise

ersichtlich, dass der Kléger die dem Gericht vorgelegten

Compuperausdrudke manipuliert hat.

e) X

Die Online-Auktion hat ihr Ende gefunden, ohne dass .die
Willenserkldrungen wirksam>rﬁckgéngig gemacht worden sind. Zwar
ist’die Auktion vor dem Ende der requldren Laufzeit abgebrocheﬁ
worden. Gemd&B § 7 Nr. 3 der AGB von eBay kommt der Vertrag
jedoch auch im Falle der vorzeitigen Beendigung durch ' den
Anbieter zwischen diesem uhd dem das héchste Gebot abgebenden
Bieter zustande. Einen Vertragssdhluss auf dieser Grundlage hat
der Beklégte weder dpfch den Rﬁékzug‘seinés Angebots nach den

eBay-Regeln verhindért, noch durch Anfechtung  seiner

Willenserkldrung rickgdngig gemacht.

aa) , _ .

Die Heranziehung des § 7 Nr. 3 AGB als Auslégungsgrundlage ist
(anders als in dem vom BGH zu entscheidenden "Fall NJW.ZOOé, 363,
364):efforderlich, da sich der Qurch den Beklagten abgegebenen
Erklérung allein nicht entnehmen lasst, wie sie im Fallé einer
vorzeitigen Auktionsbeendigung zu verstehen ist. Die Bestimmung
ist eine taugliche Auslegungsgrundlage, denn die Parteien haben
sich mit den in den AGB von eBay enthaltenen Régeln Uiber den
Verﬁ;agsschluss unter den Teilnehmern ausdricklich eihverstanden
eﬁﬁiért, indem - sie bei der Eréffnuﬁg eines Nutzerkontos
(inheldung) diesen AGB <zustimmten. Verstandnisliicken kénnen
daher unter Rickgriff durch die Anerkennung der AGB begriindeten
wechselseitigen Erwartungen der Auktionsteilnehmer und deren
.gemeinsames Verstdndnis (ber die Funktionsweise der Oneline-
Auktion geschlossen werden (BGH, NJW 2002, 362, 364). Inwieweit
die AGB von eBay eine Inhaltskontrolle unterliegen, obwohl es

sich mangels ”Sﬁeilung“ durch eine der Vertragsparteien -
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bézogen éuf~diese —.nicht um allgemeine Geschaftsbedingungen im
rechtstechnischen Sinne handelt, bédarf im Streitfall keiner

abschlieRenden Beurteilung.‘ Die Bestimmung in § 7 Nr. 3 AGB

stellt = gerade fiir einen gewerblichen Anbieter -- keine

unangemessene Benachteiligung i.S;d; § 307 Abs. 1 BGB dar. Durch
die AGB von eBay werden die nach allgemeinen Vertragsrecht
vorgeseherien’ Méglichkeiten zur Anfechtung von Willenserklarungen
nicht zus&tzlich beschnitten.

bb)

Der Beklagte hat den 'Vertragsschluss nicht durch Stornierung

vereitelt.Zwar sind auf der eBay-Website der Riickzug von
Angeboten’ vor dem Laufzeitende und die‘ Streichung von Geboten
der Kaufinteressenten technisch vorgesehen und mdglich. Um einen
Vertragsschluss zu verhindern, muss der Anbieter sein Angebot

zurticknehmen und =zus&tzlich alle Gebote " auf dieses Angebot

streichen. Andernfalls kommt aufgrund der Bestimmung deé § 7 Nr.

3 AGB. durch die vorzeitige Begndigung ein Vertrag mit dem
Héchstbietenden zustande. Als Voraussetzuhg fir die ‘vorzeitige

Angebotsrucknahme und fir die Streichuné von Geboten fordert

eBay das -Vdrliegen eines Grundes-. Grilinde flir die

Angebotsrﬁcknahme' kénnen nach der Darsteliung von eBay der

Irrtum ubér die. Beschaffenheit des Artikels beim Einstellen, die
zwischenzeitliche Verdnderung der Beschaffenheit und die
Zerstdérung des Artikels sein. Als Grund fur die Streichung von
Geboten wird - abgesehen vom Einvernehmen der Parteien - erneut
der irrtum tiber die Beschaffenheit beim Einstellen des Artikels
geﬁdﬁht. Ausdriicklich ~weist eBay ‘darauf hin, dass die DbloRe
Anéérung der Meinung- Uber den‘Verkauf bzw. die Beflirchtung, den
erwarteten Erlds nicht zﬁ erzielen, die Streichung von Geboten

nicht rechtfertigt.
Die rechtliche Einordnung der Regelungen ist zweifelhaft. Sis

finden sich nicht in den AGB und werden von den Nutzern der

Website nicht automatisch im Rahmen der Anmeldﬁng'aufgerufen. Es
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kann daher nicht ohne weiteres davon ausgegangen werden, .dass

'sie den Parteien bekannt sind. AuBerdem stellt sich die Frage,

‘ob die Méglichkeit des Angebotsrﬁckzugs in Verbindung mit der

Gebotsstornierung rechtlich eine zusidtzliche Handhabe schafft,
sich unter bestimmten Voraussetzungen von den Willenserklarungen

zu l&sen, oder ob es sich lediglich um die technische Umsetzung

‘der bﬁfqérlichrechflich Vorgesehenéh "Anfechtungsméglichkeit

haﬁdelt. Im vorliegenden Fall kénnen dieée Fragen indes
unbeantwortet bleiben, ’ denn jedenfalls lagen die
Voraussetzungen, unter denen eBay die Stornierung von Angébot
und Geboten vorsieht, nicht vor. Der Beklagte hat sich
insbesondere nicht ﬁber die- Beschaffenheit des von ihm zum
Verkauf eingestellten Colliers geirrt, denn der’Wert der Sache
als solcher gehort gerade hicht hierzu. Insofern kann auf die
stdndige Rechtsprechung zur Definition der Eigenschaft im Sinne
des § 119 Abs.. 2 BGB verwiesen werden. Der Begriff der
Beschaffenheit, wie 1hn das Gewdhrleistungsrecht 'kennt, weilcht
insoweit nicht ab. Bin ﬂbereinstimmendes abweichendes - ggf.
durch die eBay—Régeln gebrégtes - Parteiverstdndnis 1ist weder

dargetan noch ersichtlich.

cc). . »

Der Beklagte hat seine Willenserkldrung auch nicht wirksam
aﬁgefochéen. Das Bestehen eines-.Ahfechtungsgrundes hat er
namlich nicht ’bewgisen kdnnen. Der Beklagte hat 'nach seinem
eigenen Vortrag bei der  Eingabe des Wertes ‘des '~ Colliers
versehentlich - als erste Ziffer éine 2 anstelle einer 1
eiﬁéetippt mit der Folge, dass als Wertangabe der Betrag von
20;500 DM anstelle von 10.500 DM erschien. In Betracht kommt
somit ein Erklérungsirrtum i.85.d. § li9 Abs. 1, 2. Alternative
BGB. Die Streitfrage, db eine Willenserkldrung, die im Rahmen
einer Internetauktion abgegeben wird, Uberhaupt .wegen
Erkléruhgsirrtums - anfechtbar ist (hierzu: LG Hamm vom
14.12.2000, 2 U 58/00, Juris-Fundstelle Randzahl 131 . £f.,
sugleich: NJW 2001, 1142; LG Kéln vom 16.4.2003, 9 S 289/02,
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Juris—-Fundste‘lle,, zugleich: MMR 2003, 481; . AG Herford vom
21.8.2003, 12 C 574/03, Juris-Fundstelle; OLG Miinchen, MMR 2003
274 mit Anmerkung S. 275; AG Westerburg vom 14.3.2003, 21 C
26/03, juris—E’undstelle), kann offen bleiben. Der Klager hat
namlich das- Vorliegen eines Erkladrungsirrtums bestritten. Der
Beklagte hat daraufhin den _erforderlichen Beweis nicht gefuhrtb.
Buf seine’ Beweislast ist er sowohl vom Klager als auch vom

Gericht (in der Sitzung vom 1.6.2004) hingewiesen worden. Gegen

“einen Erklérungsirr_tum spricht zudem die.Tatsache, dass der

Beklagte die Wertangabe bei der Einstellung des Artikels optisch

durch Formatierung hervorgehoben hat.

2.

Der Beklagte war entsprechend dem Klageantrag zur Ubergabe und
Eigentumsverschaffung nur Zug um Zug gegen Zahlung des
Kaufpreises i.H.v. 401,-- EUR zu verurteilen (§S 320 Abs. 1 Satz
1; 322 Abs. 1 BGB). Es 1ist gerichtsbekannt, dass das zuletzt
héchste Gebot im Rahmen einer eBay-Auktion Dbei Eingabe eines
neuen hochsten Gebots grundsdtzlich nur um 0,50 EUR iberboten
wird. Das -heiBt,' das dann ,aktuelle Gebot"™ stimmt nicht
automatisch mit dem Hochstgebot Uberein. Dies gilt j‘edenfalls,
wenn vom Anbieter kein;e anderen Vorg‘abe’n gémacht werden, wofir
im vorliegenden Fall nichts ‘ersichtlich ist. Das zweithéchste
Gebot lag hier bei 400 EUR. Das aktuelle Gebot Ié{es Klagers lag
zur Zeit des . Angebotsrickzugs somit bei 400,50 EUR. Er bietet
dem Beklagten jedoch im vorliegenden Rechtsstreit einen

Kaufpreis von 401 EUR an (§ 308 Abs. 1 2ZPO).

III.

-

Die Nebenentscheidungen beruhen auf § 91 ZPO.und § 709, Satze 1

und 2 ZPO.

Die Kosten waren dem Beklagten insgesamt aufzuerlegen, da der

Haupt- und Hilfsantrag wirtschaftlich identische Gegensténde
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i.5.d.- § 19 Abs. 1 Satz 3 -GKG betreffen und somit die

- Streitwerte nicht zusammenzuzdhlen waren. Dass ‘der Wert des

Hilfsantrags geringer ist als der des Hauptantrags, lasst sich
nicht feststellen, da der TWert des. Collieré + zwischen den
Parteien umstritten ist und nicht im Rahmen einer Beweisaufnahme

gekldrt werden musste.

N

r. Gilld
Richter

Verkindet am ©. Juli 2004
1lt. Nie yschrift

R

La eln
Justizsekretédrin
als Urkundsbeamtin der Geschidftsstelle

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Ihtefnet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

J@formationsrecht - http://Awww.jurpc.de

M NAMEN DES VOLKES!

Endurteil

22 0 43/04

 Tn dem Rechtsstreir

wegen Schadensersatzes

hat der Einzelrichter der 2. Zivilkammer des Landgerichts Co-

burg, Richter Dr. Gillot, aufgrund der mindlichen Verhandlung

vom 01.06.2004 f£ur Recht erkannt:
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1; Der 'Beklagté. wird . verurteilt; ‘das',Diamant-
Collier, 1,57 Ct Flachpanzer .mit Verlauf 750er
Gelbgold, Solitir-1.08 Ct Wesselton si, Moderner
Brilliantschliff, 4 Baguette-Diamanten, 0,49 Ct
Wesselton si, Unikat, Neuware mit .Zeftifikat,
dag 4in der Anlage zu diesem Urteil abgebildet
i;t, ‘an Qen Klager zu _ﬁbergeben und ihm das

Eigentum hierén zu verschaffen Zug um Zug gegen

Zahlung von 401 EUR.

2. Im Ubrigen wird die Klage abgewiesen.
3. Der Beklagte tragt die‘Kosten des Rechtsstreits.
4. Das Urteil ist.‘vorléufig vollstreckbar gegen

‘Sicherheitsleistung i.H.v. 22.500 EUR.

TATBESTAND :
Der Kldger’ bégehrt vom Beklagten Schadensersatz statt der
Leistung, hilfsweise Vertragserfillung, nach der Stornierung

einer Internetauktion Uber ein Diamant-Collier.

Der Beklagte betreibt ein Juwelietgeschaft in - Coburg und

.verkauft unter der Bezeichnung , .. Y Waren

auch uUber die internetauktionsplattform ~eBay™.

Die Firma eBay International AG (kinftig: eBay) organisiert auf

ihréf Website einen Marktplatz,‘auf dem von den Nutzern Waren
undvieistungen aller Art (,Artikel™) angeboten, vertrieben und
erworben werden kdnnen, deren Angebot, Vertrieb und Erwerb nicht
gegen gesetzliche Vorschriften, ihre Allgemeinen Geschiafts-
bedingungen (AGB) oder die eBay—Grundsatze verstofien (vgl. § 1
der AGB in der Fassung bis 31.5.2003, Bl. 42 d.A.). Um Artikel
iber eBay anbieten und kaufen zu kénnen, muss sich ein Nutzer

kostenlos durch Eréffnung eines Nutzerkontos unter Zustimmung zu
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den AGB won eBay anmelden.. Auf die AGB von eBay in der Fassung

“bis zum 31.5.2003 (BlL. 42ff. d.A.) wird Bezug genommen. ‘Sie

enthalten unter anderem folgende Regélungen:

,Mit der Anmeldung.kommt zwischen ~eBay und dem Nutzer ein
Vertrag: iber die Nutzung der eBay-Website (nachfolgend:

"NutZﬁngsvertrag“) zustande.™ (§ 2 Nr. 1 Satz SYAGB)

FUr das‘Anbietén von Artikeln erhebt eBay wvon dem Anbieter
eine;AngebOthebuhr. [..f] Kommt es durch die Nutzungvvon
eBay zum Abschluss eines Vertrages mit einem anderen Nutzer,
féllt zugunsten von eBay eine Provision an,' die von dem
Anbieter zu begleichen ist.% (§ 3 Nr. 2 AGB) '

"Die von dem Nutzer eingestellten Angebote dirfen nicht in
Widersprﬁch zu dieéen AGB, den eBay-Grundsatzen oaer

-geltendem Recht stehen.™ (§ 6 Nr. 2 AGB)

»Kommt es auf der eBay  Handelsplattform zu einem
Vertragsschluss Zwischen Nutzern, teilt eBay den Nutzern die
zur 'wechselseitigen Kontaktaufnahme erforderlichen Daten

mit.“ (§ 6 Nr. 3 AGB)

w[l...] Ist einer der an dem Vertragsschluss beteiligten
Nutzer ein Verbraucher, findet das Recht des Staates
Anwendung, in dem der Verbraucher seinen gewdhnlichen

“Aufenthalt hat.™ (§ 6 Nr. 4 AGB)

~Der Anbieter h?t sein Angebot in die entsprechende
Kategorie einzustellen sowie richtig und vollstandig zu
beschreiben. Hierbei muss er alle fur dis Kaufentscheidung
wesentlichen Eigenschaften und Mérkmale sowie Fehler, die
den Wert der angebotenen Ware mindern, wah;heitsgeméﬁ

angeben. [...]™ «(§ 6 Nr. 5 AGB)
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;fndem der Nutzer als Anbieter zwecks xDurchfuhrung einer
Online-Auktion einen Artikel auf die eBay-Website einstellt,
gibt er ein verbindliches Angebot 2um Vertragsschluss ﬁber
diesen Artikel ab. Dabei bestimmt der Anbieter eine Friét,
binnen derer das‘Angebot durch ein Gebot angenommen werden
“kann (Laufzeit der Online-Auktion). Das Angebot richtet sich
.an déh‘Bieter;’def wahrend der Laufzeit der Online-Auktion
das’hdchste Gebot abgibt, das die im Angebot gegebenenfalls
zusdtzlich - féstgelegten Bedingungen (Z.B. béstimmté

Bewertungskriterien) erfdllt.™ (§ 7 Nr. 1 AGB)

»Der Bleter nimmt das Angebot durch Abgabe eines Gebots an.
Das Gebot erlischt, wenn ein _ande:er' Bieter wdhrend dér
Laufzeit der Online-Auktion, gemessen anhand der SYstemF
Uhrzeit von eBay, ein hdheres Gebot abgibt. (... (§ 7 Nr.
2 AGB)

#Mit dem Ende der von dem Anbieter bestimmten Laufzeit der

Online Auktion, gemeésen anhand der Systém—Uhrzeit von eBay,
oder im.Falle der vorzeitigen Beendigungrdurch den Anbieter
kommt zwischen dem Anbieter und dem das hdéchste Gebot
abgebenden Bieter ein Verﬁrag Uber den Erwerb des von dem
Anbieter in die éBay—Website eingestellten.  Artikels
zustande. Der Preis nach Ablauf der Auktion versteht sich
als Brutto-Preis (d.h. inklusive Mehrwertsteder).“ (§ 7 Nr.

3 AGB) : -

Dié:'éBay—Website sieht die Moglichkeit einer vorzeitigen
Beendigung von Angeboten vor. Hierzu findet sich auBerhalb der

AGB in der Rubrik ,Hilfe™ folgende Regelung (vgl. Bl. 40 4d.A.):
~Grundsdtzlich sind alle beli eBay eingestellten Artikel

verbindliche Angebote. Aus diesem Grund dirfen Sié nur in

Ausnahmefdllen ein Angebot vor clem Angebotsende
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zurickziehen. Wenn bereits Gebote auf . diesen Artikel

vorliegen, dirfen Sie diese streichen.

Grinde flUr eine vorzeitige Angebotsriicknahme k&énnen sein:

'Beim’>EinStellen des Artikels haben Sie sich beziglich

seiner Beschaffenheit geirrt.

Die maBgebliche Beschaffenheit des Artikels hat sich in

der Zwischenzelt gedndert.

Sie kdnnen den Artikel nicht mehr verkaufen, da er in der

Zwischenzeit zerstdrt wurde.

Gehen Sie beil einer Angebotsricknahme wie folgt' vor:

1. Geben Sie TIhre Artikelnummer in das Formular fiir die

'Angebotsricknahme ein. (Diese Nummer finden Sie in Threm

Angebot, in Ihrer Bestatigungs—E—Mail oder auf Threr

Seite ~Mein eBay"“.)

. Wenn bereits Gebote auf TIhren Artikel abgegebeh wurden,

kdnnen Sie: \ v ‘

o die Gebote steichen und Ihr Angebot zuriickziehen
oder - ' | |

o den Artikel an den Ho&chstbietenden verkaufen~ und Ihr
Angebot zurickziehen. ' '

[...]

. IThr Angebot wird nun nicht mehr bei eBay angezeigt. Falls

Gebote vorlagen, werden die Bieter per E-Mail dartber
informieft, dass ihre Gebote gestrichen und das Angebot |

vorzeltig beendet wurde.

. Geben Sie eine Erladuterung, warum Sie Ihr Angebot

zurlckgezogen haben.®

Zum Thema ,Gebote streichen™ heifit es (vgl. Bl. 41 d.A.):

,Grundsatzlich sind alle bei eBay eingestellten Artikel

verbindliche Angebote. Aus diesem Grund durfen Sie nur in

Ausnahmefdllen Gebote von Ka&ufern streichen.
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Grinde fd4r eine zuldssige Streichung sind:

e Der Kaufer bittet Sie, sein Gebot zu streichen.

e Die Beéchaffenheit des 'Artikels hat sich nachwéislich
verdndert - oder Sie haben sich beim Einstellen des
Artikels bezuglich‘defvBeschaffenhéit geirrt. In diesen
Féfléh'mﬁssen Sie. alle Gebote~s£reichen-und Ihr Angebot

vorzeitig beenden.

Sie durfen Gebote nicht streichen, weil

e Sie Ihre Meinung Uber den Verkauf des Artikels geidndert

haben.

e Sie beflirchten, den erwarteten Erlds nicht zu erzielen.

Wenn Sie das Gebot eines Bieters streichen, werden gleichsam
alle Gebote des Bieters auf den betreffenden Artikel
storniert. Bitte beachten Sie, dass "Sie ein gestrichenes
Gebot nicht wieder einsetzen kdnnen. -Thre Streichung wird-in
der Gebotsubersiéht vermerkt und Sie kdénnen vom betroffenen-

Bieter oder von anderen Mitgliedern um eine Erkl&rung

hierfir gebeten werden.

Lo 1™

Am 9.1.2003, 17:50:33 Uhr, stellte der BReklagte mit einer
- Laufzeit wvon 10 Tagen und éinemvStartpréis von 1 € ein Diamant-

Collier mit folgender Artikélbeschreibung éin (Anlage A 1):

;:,"Diamant—Collier 1,57 Ct Flachpanzer mit Verlauf 750er
Gelbgold
Unikat
Absolute Neuware mit Zertifikat
Solitdr 1,08 Ct Wesselton si Moderner Brilliantschliff
4 Baguette-Diamanten 0,49 Ct Wesselton si

Neuﬁreis EUR 20500, -"
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Bei der Eingabe des Textes nahm der Beklagte Formatierungen vor.

' Insbesondere stellte er die Zeile .Neupreis VEUR 20500,-“ mit

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

erhdhtem Schriftgrad und in Fettdruck dar. Er musste das Angebot

_im».Rahmen der Einstellung durch Bestdtigung per Maus-Klick

freigegeben. Das Angebot erhielt die Artikelnummer

Auf das Angebot'des‘Beklagten wufden.ll Gebote abgegeben, die

aus der Gebotsiibersicht (Anlage  A 2) anonymisiert erkennbar
sind. Am 17.1.2003 stornierte der Beklagte =zwischen 16.35 Uhr
und 16.52 Uhr alle Gebote mit der Erklarung: ,Fehler _in der

Artikelbeschreibung"“. Das zu dieser Zeit hochste Gebot Uber

‘422(22 €b stammte vom 17.1.2003, 3:13:13 Uhr, und wurde um

'16:35:23 Uhr storniert. Das zweithdchste Gebot vom 14.1.2003 lag

bei 400,- €. Bm 17.1.2003, 16:35:25 Uhr, versandte eBay in einem

automatisierten  Verfahren an den Kliger eine E-Mail mit der

‘Mitteilung, dass sein Gebot fir den Artikel _, Diamant-

Collier 750, Flachpanzér' 1,57 Ct géstri;hen‘ wurde (Anlage der
Klagerseite zu Bl. 35ff. d.A.). Der Klager forderte den
Beklagten mit E-Mail vom_‘i8.l.2003, 1L4T Uhf, auf, den
Stornierungsgrund einer falschen Artikelbezeichnung zu belegen.
‘Der Beklagte mailte am selben Tag um 8.48 Uhr zuruck, daé_
Céllier sei ihzwischen zu einem ﬁérktgerechten Preis anderweitig
verkauft worden (Anlage A 7).‘Efst in der Erwiderung auf die
.streitgegenstandliche  Klage behauptete der - Beklagte, das
Schmucks@ﬁck doch noch zu haben. Auf eine Beschwerde des Klagers
ube{ den Beklagten hin teilte eBay ihm am 20.1.2003 Folgendes

mit (Anlage A 6):
,Grundsatzlich ist .der Verk&dufer verpflichtet, seinen

Artikel an den hdéchsten Bieter zu verkaufen, wenn bereitsv

Gebote abgegeben wurden.
In Ausnahmefdllen kann er die Gebote ggf. auch streichen,

wenn gute Griinde dafir vorliegen. In diesen Fallen muss er
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alle Gebote einzeln Sstreichen, damit kein Kaufvertrag
zustandevkommt.

In Ihrem Féll ist also leider kein Kaufvertrag zu Stande
gekommen, waé Sie auch‘in.MEIN EBAY Uberprifen kdnnen.

Es sollte ein Grund bei einer vorzeitigen Beéndigung genannt
werden. Dieser jewells angegebene Grund kann von eBay jedoch
aus verstandlichen .Grinden nicht auf Richtigkeit Uberpriift

werden. [...]™

In der Replik vom 7.4.2004 forderte der Kldger den Beklagten
auf, das Vorhandensein des Colliers durch Vorlage im Termin zur

mindlichen Verhandlung zu belegen. Dem kam der Beklagte nicht

. ¢
nach. : : ‘

Der Kldger behauptet, das Héchstgebot iber 422,221€ zur Zelt der

~Auktionsbeendigung habe von ihm gestammt. Er meint, der Beklagte

sei verpflichtet, das Collier an ihn als Hdchstbietenden zu
verkaufen, weil ein Grund,vder'nach‘den AGB von eBay oder nach
Anfechtungsregeln die»Rucknahme‘des Angebots rechtfertige, nicht
vorliege. Die Darlegungs- . und Beweislast liege ‘insowéit  béim.
Verkaufer. Tatsédchlich habe der Beklagte das Angebot- nur
stornieft, weil kein marktgerechter Preis erreiéht worden sei.
Zwischen den ‘Parteien sei ein Kaufvertrag iber das Collier fiir
401,- € zustande gekommen. Wegen dés anderweitigen Verkaufs des
Schmucksticks durch den Beklagten sei ihm die Erfillung
unméglich geworden, so dass er den Schaden zu ersetzen habe.
Diesér errechne sich aus dem Wert -des Colliers 1in HOhe von
20;506)— € abzidglich des zu zahlenden Kaufpreises in H&he von
401;4 €. Zwar habe er ein Héchstgebot von 422,22 € abgegeben.
Mit dieser Gebotseingabe habe er jedoch ein aktuelles Gebot von
401,- € begrundet, weil das bislang hochste Gebot nach dem
System von eBay automatisch nur um 1,- € iiberboten werde, ohne
dass de£ wahre Betrag des Héchstgebbts fur Bietkonkurrenten

wahrendbder laufenden Auktion erkennbar werde.
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Der Kl&ger hat zundchst nur Schadensersatz verlangt, und zwar in
Héhe wvon 20.077,78 €, well er als ‘Kaufpreis anfédnglich wvon
422,22 € ausgegangen ist. Im Termin zur mundlichen Verhandlung

vom 1.6.2004 hat er den Schadensersatzbetrag angepasst und

hilfsweise . - fir den Fall der Erfolglosigkeit ‘des
-Zahlungsantrags - die Herausgabe und Ubereignung des Colliers
gefordert.”™” ' '

Der Kldger $tellt daher zuletzt folgende Antrige:

Der Beklagte wird wverurteilt, an den Klager 20.099, - € nebst
Zinsen  hieraus in HOhe wvon 5 Prozentpunkten Uber dem

*

Basiszinssatz seit. Rechtshangigkeit zu zahlen.

Hilfsweise: Der Beklagte wird verurteilt, das. Diamant=
Collier, 1,57 Ct Flachpanzer mit Verlauf 750er Gelbgold, so
wie es in der Aniage A 1 beschrieben ist, herauszugeben und
zu ubereigneg Zug um Zug gegen Zahlung deS'Kaufpreises in

Héhe wvon 401, - €.
Der Beklagte beahtragt:
Klageabweisung.

Der Beklagte behauptet, das Collier sei noch nicht verkauft,
sondern bei ihm noch vorhanden. Er habe -die Internetauktion
beendet, weil der Wert tatsdchlich nur 10.500,- € betrage. Beim

fo N

Eihéfellen des Angebots seil versehentlich aus der ,1“ eine ,2
‘gé%érden. Der Fehler sei erst am 17.1.2003 aufgefallen.. Die
Mafnahmen seien ergriffen worden, weil 'nach den AGB von eBay das
Angebot richtig und vollstdndig zu beschreiben sel. Der Beklagte
ist der Ahsicht, dass ein Vertrag nicht zustande gekommen sei:
Wegen der durch die technische Einrichtung der eBay-Website
vorhandenen Md&glichkeit der Stofhierung von  Anageboten, kame

diesen gemdf § 145 BGB a.E. kein verbindlicher Charakter zu. Der
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Beklagte habe berechtigterweise sein Angebot zurlickgezogen und
die Gebote gestrichen. Jedenfalls fehle es an éinem kausalen
Schaden: Es sei keineswegs sicher, dass der Klager am Ende der

Vértragslaufzeit Héchstbietender gewesen .wiare. Bel eBay—'

‘Auktionen wirden gerade in den letzten Minuten die Preise

anziehen’(Zeuge _ _). Im Ubrigen kénne der Kliger

allenfalls' den Vertrauensschaden ersetit’verlangen.

Der Klager stutzt sein Schadensersatzbegehren erganzend darauf,
dass der Beklagte der Aufforderung, das Collier . im Termin zur

mundlichen Verhandlung vorzulegen, nicht nachgekommen sei.

Die Partelen haben sich im Termin zur mindlichen Verhandlung vom

1.6.2004 damit einverstanden erklart, dass. das Gericht . die

‘einschlagigen Allgemeinen Geschaftsbédingungen von ,eBay"“ sowie

die eBay-Grundsdtze zur vorzeitigen Beendigung von Angeboten und
Streichung von Geboten in den Rechtsstreit einfithrt,  anstelle

den Parteien die Vorlage der Uber das Internet fir Jjedermann

- zugdnglic¢hen Bestimmungen aufzugeben. Zur Ergdnzung  des

Tatbestands wird auf die Schriftsatze der Parteien nebst Anlagen

sowie die Sitzungsniederschrift verwiesen.

ENTSCHEIDUNGSGRUNDE :

Die Klage 1ist 1im Hauptantrag zulassig, aber unbegriindet. Im

zulassigen Hilfsantrag hat die Klage Erfolg.

Der Hauptantrag ist unbegrindet. Ein Schadensersatzanspruch
steht dem Klager weder aus §§ 280 Abs. 1 und 3; 283 BGB n.F.

noch aus einer anderen rechtlichen Grundlage zu.
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Der Anspruchiauf Schadensersatz statt der Leistﬁng setzt voraus, |

dass  die Erfulluné unmbglich gewérden ist. Dies ist’vorliegend

‘jedoch nicht anzunehmen. Die BéWeislast fir die’ Unméglichkeit

,liegt bei demjenigen, der Rechte hieraus herleiten will, also im

Fall einer Schadensersatzklage beim Gliubiger. Ist fir diéseh

der Nachweis der Unmoéglichkeit nicht oder nur sehr  schwer zu
erbringen,™ so kann er ihn dadurch vermeiden, dass er zun&chst

~auf Leistung klagt. Es 1ist dann ‘Sache des Schuldners zu

beweisen, dass er infolge der Unméglichkeit‘ der Leistung frei

geworden ist.

Im vorliegenden Fall hat der Kldger den Bewels der Unmdglichkeit

nicht fihren konnen. Er hatte auch keinen Anspruch auf Vorlage
des Colliers im Prozess, so dass sich das Unterbleiben auf die
Beweissituation nicht auswirkt.

II.

Die Klage hat jedoch im Hilfsantrag Erfolg. Der Klager'hat aus

dem” mit dem Beklagten geschloséenen Kaufvertrag einen Anspruch

auf Ubergabe des Colliers und auf die Verschaffung des Eigéﬁtums.

hieran Zug um Zug gegen Zahlung des Kaufpreises i.H.v. 401 EUR
(S 433 BGB) . “ ‘ "

1.
Zwischen den Parteien ist ein Kaufvertrag tber das beili eBay zum
Verkgﬁf eingestellte Collier zu einem Kaufpreis von 401 EUR

ddﬁéh Angebot und Annahme via Internet zustande gekommen.

a)

Rechtsgeschifte im Internet folgen den allgemeinen Regeln des
burgerlichen Rechts, so dass es flr den wirksamen Abschluss des
Kaufvertrags, eines Angébots und einer entsprechenden Annahme

bedurfte (§§ 145 ff. BGB) .+ Diese Erklirungen  konnten

rechtswirksam auch online per Mausklick abgegeben werden.
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b)
Nicht maRgeblich fir den Vertragsschluss ist die dispositivé
Vorschrift des § 156 BGB, die die Parteien wirksam abbedungen .

haben. Nach dieser Bestimmung kommt bei einer Versteigerung der

Vertrag -‘zwischen Bieter lund Einlieferer durch den Zuschlag

seitens des Versteilgerers zustande. Ein Gebot erlischt, wenn ein

Ubergebot "abgegeben, oder die Versteigérung ohne Erteilung des

Zuschlags geschlossen wird.

Im Rahmen der Internetauktionén von eBay- ist nicht vorgesehen,
dass eBay 'einé éigene Willenserklérungv'in Form des Zuschlags
abgibt. EBay stellt vielmehr in Bezug auf’ das ,Marktverhaltnis®
zwischen Anbieter und Bieter - in  Abgrenzung zum
~Nutzungsverhdltnis™ zwischen dem Auktionsveranstaltér und \dem
Nutzer der Website - ledigLichvdie technische Einrichtﬁng und
die- Regeln zur Verfigung.  Dementsprechend stellen die -
Allgemeinen Geschéftsbedingungen von eBay klar, dass die eBay-
Website Jlediglich ein Marktplatz sei, auf dem von den Nutzern
Waren ‘und' Leistungen aller Art angeboten, vertrieben und
erworben werden kénnen, und dass die Willenserklarungen zum
Abséhluss eines Vertrages von’den_Nutzern abgegeben. werden (§§ 1

und 7 AGB) .

c)

Ein Vertrag ist néch:den allgemeinen Vorschriften der §§ 145 f£f.
BGB geschlossen worden. Die Willenserkldrung des Beklagten liegt
darink dass er die von ihm eingerichtete Angebotsseite fir die
Veﬁsiéigerung des Colliers freischaltete. Dabei kann
déﬂihgestellt bleiben, ob die Willenserkldrung, wie es § 7 Nr. 1
AGE vorsieht, rechtlich als Verkaufsangebot zu gqualifizieren
ist, dag an denjenigen BRieter geriéhtet ist, der wahrend der
Laufzeit der Online-Auktion das hoéchste Gebot abgibt, oder ob
sie eine rechtlich zul&dssige vorweg erkldrte Annahme des

Héchstgebots darstellt (vgl. BGH, NJW 2002, 363, 364).
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Denn ~ jedenfalls liegen die . Voraussetzungen ' einer
Willenserkldrung vor. - Insbesonderelrhandelte -der Beklagte mit
Rechtsbindungswillen (§ 145, letzter . Haibsatz BGR) . Dié
Freischaltung stellt nicht etwa ‘deshalb lediglich = eine
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots (invitatio ad offerendum)
dar, weil eBay‘die technische Mo&glichkeit der Stornierung &on
Angeboten "und Geboten bereithilt und die Einhaltung der Regeln
fir die Nutzung dieser Moéglichkeit nicht (berprift. Allein-
maBgeblich  ist  namlich, wie die andere Partei  als
Erklarungsempfénger die Willenserkldrung nach dem objektiven
Empfangeghorizont versﬁehen durfte. Da beide Parteien
Ubereinstimmend gegenlber eBay erkldrt haben, dass sie im
Verhdaltnis  Antragender/Annehmender -~ zu deren Bedingungen
kontrahieren » woilen, durfte der Erkldrungsempfanger  davon
ausgehen,. dass -den abgegebenen Erkldrungen der 1in den AGB

beigemessene Erklarungéwert zukommt. - In & 7 Nr. 1 AGB ist

.ausdfucklich klargestellt, dass der Anbieter durch die

Einstellung eines Artikels ein verbindliches ' Angebot zum
Vertragsschluss Uber: diesen Artikel abgibt. Die Bestimmung in
den AGB kann als _Auslegungsgruﬁdlage fir die ErWartung des
Erklérungsempféngers herangezogen werden. Die Méglichkeit der
Stornierung wvon Angébdtéﬁ ist hingegen in den AGB nicht erwdhnt
und fir den Kaufinteressenten auch nicht ohne weiteres
erkennbar. ' |

éin etwa geheim'gehaltener.Wilie des Beklagten, das Collier erst
ab-ﬁrreichen eines bestimmten Preises verkaufen zu wollen, ist
nébh; § .llé BGR unbeachtlich. Das Risiko, das Schmuckstiick
méélicherweise lediglich fir einen Bruchteil seines Wertes zum
Schleuderpreis verkéufen zu miissen, kann der Verkadufer durch die
Angabe eines entsprechend hohen Mindestgebots gerade vermeiden.
Macht er dies nicht, so ist bei verstdndiger Wirdigung
anzunehmen, dass er aus Marketing- oder sonstigen Grinden bei
der Versteigerung auch hohe Verluste in Kauf zu nehmen bereit

ist. Es entspricht dem Prinzip der Privatautonomie, dass
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denjenigen, der sich in Anbetracht der mit Auktionen verbundenen

Chancen” und Risiken fir diese Verkaufsform entscheidet, auch die .

Pflicht trifft, die Folgen bei Realisierung ‘der Risiken zu

tragen (vgl. OLG Hamm vom 14.12.2000, 2 U 58/00, Juris-
Fundstelie, zugleich: NJW 2001, 1142).

d) ‘ .
Die Abgabe eines Gebots i.H.v. 422,22 EUR durch den Kliger

stellt die _mitn der Erkldrung des Beklagten korrespondierende

Willenserklédrung dar.

Es steht zurrUberzeugung des Gerichts fest, dass der Kldger das
Héchstgebot abgegeben hat. Aufgrund eigenér'Beﬁeiligung an eBay-
Auktionen ist dem Einzelrichter 'gerichtsbekannt, dass
Bestatigungen durch eBay in einem automatisierten Verfahren per
E-Mail versandt werden. Beispielsweise efhalt der Kaufer nach

einer ordnungsgemdB zu Ende gefihrten Auktion unmittelbar nach

deren Beéndigung eine Kaufbestétigung.'Vorlieqend ist der Klager

durch eine derartige automatische E-Mail am 17.1.2003 um
16:35:25 Uhr tber die Streichung seines Gebots informiert
worden. Die ' Benachrichtigung steht in direktem =zeitlichen

Zusammenhang mit der Stornierung durch den Beklagten um 16:35:23
Uhr Dies 1ist ein erhebliches Indiz dafur,.dass das geétricheﬁe
Gebot Uber 422,22 EUR vom Kl&ager stémmte. Auferdem 1ist zu
beruckéichtigén, dass der Klager sich deshalb in
Beweisschwierigkeiten befindet, weil der Beklagte fiir den

Verkauf seines Artikels eine so genénnte ,Privatauktion™ gewdhlt

’hatz:és ist gerichtsbekannt, dass sich die Privatauktion von der

,normalen™ Auktion dadurch unterscheidet, dass der Mitgliedsname
der Bieter (ein Kiirzel) in der Gebotsibersicht nicht erkennbar
ist. Der Kldger hat im Rahmen seiner 2nhérung glaubhaft
beteuert, dass das Gebot tUber 422,22 EUR von ihm stammt. Er hat
sich daran erinnert, mitten in der Nacht mitgeboten und sich
auch zu einem friheren Zeitpunkt ©bereits an der Aukticn

beteiligt zu haben. Vor diesem Hintergrund erfolgt das
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Bestreiten der Beklagtenseite ins Blaue - hinein, ohne
irgendwelche ‘Anhaltspunkte ~daftr, dass Jjemand anderesv das

Héchstgebot abgegeben hat. Insbesondere ist _in keinster Weise

ersichtlich, dass der Kléger die dem Gericht vorgelegten

Compuperausdrudke manipuliert hat.

e) X

Die Online-Auktion hat ihr Ende gefunden, ohne dass .die
Willenserkldrungen wirksam>rﬁckgéngig gemacht worden sind. Zwar
ist’die Auktion vor dem Ende der requldren Laufzeit abgebrocheﬁ
worden. Gemd&B § 7 Nr. 3 der AGB von eBay kommt der Vertrag
jedoch auch im Falle der vorzeitigen Beendigung durch ' den
Anbieter zwischen diesem uhd dem das héchste Gebot abgebenden
Bieter zustande. Einen Vertragssdhluss auf dieser Grundlage hat
der Beklégte weder dpfch den Rﬁékzug‘seinés Angebots nach den

eBay-Regeln verhindért, noch durch Anfechtung  seiner

Willenserkldrung rickgdngig gemacht.

aa) , _ .

Die Heranziehung des § 7 Nr. 3 AGB als Auslégungsgrundlage ist
(anders als in dem vom BGH zu entscheidenden "Fall NJW.ZOOé, 363,
364):efforderlich, da sich der Qurch den Beklagten abgegebenen
Erklérung allein nicht entnehmen lasst, wie sie im Fallé einer
vorzeitigen Auktionsbeendigung zu verstehen ist. Die Bestimmung
ist eine taugliche Auslegungsgrundlage, denn die Parteien haben
sich mit den in den AGB von eBay enthaltenen Régeln Uiber den
Verﬁ;agsschluss unter den Teilnehmern ausdricklich eihverstanden
eﬁﬁiért, indem - sie bei der Eréffnuﬁg eines Nutzerkontos
(inheldung) diesen AGB <zustimmten. Verstandnisliicken kénnen
daher unter Rickgriff durch die Anerkennung der AGB begriindeten
wechselseitigen Erwartungen der Auktionsteilnehmer und deren
.gemeinsames Verstdndnis (ber die Funktionsweise der Oneline-
Auktion geschlossen werden (BGH, NJW 2002, 362, 364). Inwieweit
die AGB von eBay eine Inhaltskontrolle unterliegen, obwohl es

sich mangels ”Sﬁeilung“ durch eine der Vertragsparteien -
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bézogen éuf~diese —.nicht um allgemeine Geschaftsbedingungen im
rechtstechnischen Sinne handelt, bédarf im Streitfall keiner

abschlieRenden Beurteilung.‘ Die Bestimmung in § 7 Nr. 3 AGB

stellt = gerade fiir einen gewerblichen Anbieter -- keine

unangemessene Benachteiligung i.S;d; § 307 Abs. 1 BGB dar. Durch
die AGB von eBay werden die nach allgemeinen Vertragsrecht
vorgeseherien’ Méglichkeiten zur Anfechtung von Willenserklarungen
nicht zus&tzlich beschnitten.

bb)

Der Beklagte hat den 'Vertragsschluss nicht durch Stornierung

vereitelt.Zwar sind auf der eBay-Website der Riickzug von
Angeboten’ vor dem Laufzeitende und die‘ Streichung von Geboten
der Kaufinteressenten technisch vorgesehen und mdglich. Um einen
Vertragsschluss zu verhindern, muss der Anbieter sein Angebot

zurticknehmen und =zus&tzlich alle Gebote " auf dieses Angebot

streichen. Andernfalls kommt aufgrund der Bestimmung deé § 7 Nr.

3 AGB. durch die vorzeitige Begndigung ein Vertrag mit dem
Héchstbietenden zustande. Als Voraussetzuhg fir die ‘vorzeitige

Angebotsrucknahme und fir die Streichuné von Geboten fordert

eBay das -Vdrliegen eines Grundes-. Grilinde flir die

Angebotsrﬁcknahme' kénnen nach der Darsteliung von eBay der

Irrtum ubér die. Beschaffenheit des Artikels beim Einstellen, die
zwischenzeitliche Verdnderung der Beschaffenheit und die
Zerstdérung des Artikels sein. Als Grund fur die Streichung von
Geboten wird - abgesehen vom Einvernehmen der Parteien - erneut
der irrtum tiber die Beschaffenheit beim Einstellen des Artikels
geﬁdﬁht. Ausdriicklich ~weist eBay ‘darauf hin, dass die DbloRe
Anéérung der Meinung- Uber den‘Verkauf bzw. die Beflirchtung, den
erwarteten Erlds nicht zﬁ erzielen, die Streichung von Geboten

nicht rechtfertigt.
Die rechtliche Einordnung der Regelungen ist zweifelhaft. Sis

finden sich nicht in den AGB und werden von den Nutzern der

Website nicht automatisch im Rahmen der Anmeldﬁng'aufgerufen. Es
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kann daher nicht ohne weiteres davon ausgegangen werden, .dass

'sie den Parteien bekannt sind. AuBerdem stellt sich die Frage,

‘ob die Méglichkeit des Angebotsrﬁckzugs in Verbindung mit der

Gebotsstornierung rechtlich eine zusidtzliche Handhabe schafft,
sich unter bestimmten Voraussetzungen von den Willenserklarungen

zu l&sen, oder ob es sich lediglich um die technische Umsetzung

‘der bﬁfqérlichrechflich Vorgesehenéh "Anfechtungsméglichkeit

haﬁdelt. Im vorliegenden Fall kénnen dieée Fragen indes
unbeantwortet bleiben, ’ denn jedenfalls lagen die
Voraussetzungen, unter denen eBay die Stornierung von Angébot
und Geboten vorsieht, nicht vor. Der Beklagte hat sich
insbesondere nicht ﬁber die- Beschaffenheit des von ihm zum
Verkauf eingestellten Colliers geirrt, denn der’Wert der Sache
als solcher gehort gerade hicht hierzu. Insofern kann auf die
stdndige Rechtsprechung zur Definition der Eigenschaft im Sinne
des § 119 Abs.. 2 BGB verwiesen werden. Der Begriff der
Beschaffenheit, wie 1hn das Gewdhrleistungsrecht 'kennt, weilcht
insoweit nicht ab. Bin ﬂbereinstimmendes abweichendes - ggf.
durch die eBay—Régeln gebrégtes - Parteiverstdndnis 1ist weder

dargetan noch ersichtlich.

cc). . »

Der Beklagte hat seine Willenserkldrung auch nicht wirksam
aﬁgefochéen. Das Bestehen eines-.Ahfechtungsgrundes hat er
namlich nicht ’bewgisen kdnnen. Der Beklagte hat 'nach seinem
eigenen Vortrag bei der  Eingabe des Wertes ‘des '~ Colliers
versehentlich - als erste Ziffer éine 2 anstelle einer 1
eiﬁéetippt mit der Folge, dass als Wertangabe der Betrag von
20;500 DM anstelle von 10.500 DM erschien. In Betracht kommt
somit ein Erklérungsirrtum i.85.d. § li9 Abs. 1, 2. Alternative
BGB. Die Streitfrage, db eine Willenserkldrung, die im Rahmen
einer Internetauktion abgegeben wird, Uberhaupt .wegen
Erkléruhgsirrtums - anfechtbar ist (hierzu: LG Hamm vom
14.12.2000, 2 U 58/00, Juris-Fundstelle Randzahl 131 . £f.,
sugleich: NJW 2001, 1142; LG Kéln vom 16.4.2003, 9 S 289/02,
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Juris—-Fundste‘lle,, zugleich: MMR 2003, 481; . AG Herford vom
21.8.2003, 12 C 574/03, Juris-Fundstelle; OLG Miinchen, MMR 2003
274 mit Anmerkung S. 275; AG Westerburg vom 14.3.2003, 21 C
26/03, juris—E’undstelle), kann offen bleiben. Der Klager hat
namlich das- Vorliegen eines Erkladrungsirrtums bestritten. Der
Beklagte hat daraufhin den _erforderlichen Beweis nicht gefuhrtb.
Buf seine’ Beweislast ist er sowohl vom Klager als auch vom

Gericht (in der Sitzung vom 1.6.2004) hingewiesen worden. Gegen

“einen Erklérungsirr_tum spricht zudem die.Tatsache, dass der

Beklagte die Wertangabe bei der Einstellung des Artikels optisch

durch Formatierung hervorgehoben hat.

2.

Der Beklagte war entsprechend dem Klageantrag zur Ubergabe und
Eigentumsverschaffung nur Zug um Zug gegen Zahlung des
Kaufpreises i.H.v. 401,-- EUR zu verurteilen (§S 320 Abs. 1 Satz
1; 322 Abs. 1 BGB). Es 1ist gerichtsbekannt, dass das zuletzt
héchste Gebot im Rahmen einer eBay-Auktion Dbei Eingabe eines
neuen hochsten Gebots grundsdtzlich nur um 0,50 EUR iberboten
wird. Das -heiBt,' das dann ,aktuelle Gebot"™ stimmt nicht
automatisch mit dem Hochstgebot Uberein. Dies gilt j‘edenfalls,
wenn vom Anbieter kein;e anderen Vorg‘abe’n gémacht werden, wofir
im vorliegenden Fall nichts ‘ersichtlich ist. Das zweithéchste
Gebot lag hier bei 400 EUR. Das aktuelle Gebot Ié{es Klagers lag
zur Zeit des . Angebotsrickzugs somit bei 400,50 EUR. Er bietet
dem Beklagten jedoch im vorliegenden Rechtsstreit einen

Kaufpreis von 401 EUR an (§ 308 Abs. 1 2ZPO).

III.

-

Die Nebenentscheidungen beruhen auf § 91 ZPO.und § 709, Satze 1

und 2 ZPO.

Die Kosten waren dem Beklagten insgesamt aufzuerlegen, da der

Haupt- und Hilfsantrag wirtschaftlich identische Gegensténde
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i.5.d.- § 19 Abs. 1 Satz 3 -GKG betreffen und somit die

- Streitwerte nicht zusammenzuzdhlen waren. Dass ‘der Wert des

Hilfsantrags geringer ist als der des Hauptantrags, lasst sich
nicht feststellen, da der TWert des. Collieré + zwischen den
Parteien umstritten ist und nicht im Rahmen einer Beweisaufnahme

gekldrt werden musste.

N

r. Gilld
Richter

Verkindet am ©. Juli 2004
1lt. Nie yschrift

R

La eln
Justizsekretédrin
als Urkundsbeamtin der Geschidftsstelle
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